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Nene Abonnement
für den Monat Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen-
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den
Poſtanſtalten Mk. 1,--, für Halle a. S. Mk. 0,85.

Halle a. S., im November 1902.

Expedition der Halleſchen

Zur Reichsſinauzlage.
Jm Bundesrathe hat, wie aus München berichtet wird,

der Vertreter Bayerns energiſche Vorſtellungen gegen die
fortwährenden Erhöhungen der Matrikularbeiträge erhoben,
die bald über die Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten hinaus-
gingen. Die Bundesrathsvertreter Sachſens, Württembergs
und Badens ſollen ſich dieſem Proteſt angeſchloſſen haben.
Vekanntlich macht ſich in den Finanzverwaltungen der Einjel-
ſtaaten ſeit Langem ſchon die üble Einwirkung der Ver-
quickung mit den Reichsfinanzen drückend geltend.

Die Proteſte im Bundesrathe werden aber nicht viel
helfen; denn die Aufſtellung des Reichshaushaltsetats ge-
ſchieht ohnedies ſchon mit der größten Sparſamfeit. Weſent-
liche Abſtriche ſind, wie ja auch die letzten Budgetberathungen
ergeben haben, nicht möglich; es kann ſich immer nur um
Aufſchub minder dringender Ausgaben handeln. Ohne die
längſt ins Auge gefaßte Reichsfinanzreform, ohne grund-
ſätliche Treunung des Finanzweſens des Reiches von dem
der einzelnen Bundesſtaaten und ohne Eröffnung ergiebiger
Quellen, aus denen das Reich ſeine Ausgaben für ſich ſelbſt
beſtreiten kann, iſt eine Beſſerung unſerer Reichsfinanzlage
nicht möglich.

Jn dieſem Sinne hat ſich auch am Freitag der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes, Freiherr von Thielmann, aus-
geſprochen. Er kündigte die bedauerliche Thatſache an, daß
der nächſte Ekat mit einem Fehlbetrag von ungefähr 150

Dieſe Summe durch

Zeitung.

Millionen Mark abſchließen würde.
Matrikularumlagen aufzubringen, geht nicht an, das würde,
wie im Bundesrathe ſeitens einiger Bevollmächtigten erklärt
worden, zum Ruin mancher Einzelſtagten führen. Auch der
Weg, das Defizit durch eine Anleihe zu decken, ſei nicht gang-
bar. Es werde alſo dafür geſorgt werden müſſen, daß die
Deckung in anderer Weiſe beſchafft werde. Unter den Gegen
ſtänden aber, die für die nothwendigen höheren Reichsein-
nahmen in Betracht kämen, ſtänden Tabak und Bier in erſter
Linie.

Es wird ſich hiernach annehmen laſſen, daß die Vorlage
eines Geſetzes betreffend die Reichsfinanzreform bei erſter
Gelegenheit zu erwarten iſt. Seitdem der Reichstag vor
Jahren einen ſolchen Entwurf abgelehnt hat, iſt es von einer
Wiederholung des Verſuches, zu einer Finanzreform, durch
die eine Trennung des Finanzweſens des Reiches von dem
der Einzelſtaaten, ſowie eine Vermehrung der Reichsein-
nahmen behufs Deckung der Ausgaben aus eigenen Mitteln
herbeigeführt würde, ſtill geweſen. Jn den Landtagen
ſämmtlicher Bundesſtaaten ſchreit man förmlich nach einer
derartigen Reform; es müßte alſo ſeltſant zugehen, wenn
nicht auch eine Mehrheit im Reichstage dafür gewonnen
werden könnte.

Bei dem jetzigen Stande des Reichsfinanzweſens würde
es verhängnißvoll ſein, über Erträge ſchon jetzt für einen
beſtimmten Zweck zu verfügen, die aus den Einnahmen der
Zolltarifreform zu erwarten ſind. Namentlich die Errichtung
einer Arbeiter-Wittwen- und Waiſen- Verſicherung kann auf
einer ſo ſchwankenden Grundlage nicht definitiv beſchloſſen
werden. Herr Graf von Kanitz-Podangen erklärte dem-
gegenüber mit Recht, man könne doch nicht über Verwen-
dung von Ueberſchüſſen verfügen, die man noch gar nicht
beſitze. Selbſtverſtändlich werden die Fonſervativen bereit
ſein, für den ſehr dringend gewünſchten Ausbau der Arbeiter-
derſichernng einzutreten aber bevor es überhaupt möglich iſt,
an die Verwirklichung ſo weit ausſchauender Pläne zu denken,
wuß das Reichsfinanzweſen gründlich geregelt und mit der
Defizitwirthſchaft ein Ende gemacht werden.
Mit Die Bedürfniſſe des Reichs ſteigen ohnedies in ſtärkerem
Aahe als deſſen eigene Einnahmen. Die bisherigen Zweige
d rbeiter- Verſicherung nehmen jährlich in ſteigendem
Dahe die Reichsfinanzen in Anſpruch. Dazu kommt, daß
in zehn Jahren etwa vom Reiche die aus dem Jnvaliden-
fonds zu beſtreitenden, jährlich gegen 40 Millionen be-
tragenden Zuwendungen zu übernehmen ſein werden, bis der
Jonds bis dahin erſchöpft ſein wird. Aus alledem geht her

daß mit ſozialpolitiſchen Plänen jetzt ſehr vorſichtig. ver
jahren werden muß, und daß dem Reiche neue, ergiebige
nghmequellen erſchloſſen werden müſſen. t

aur e n anter ſolchen Umſtänden die Freiſinnigen nicht
ir die Aufhebung der Verbrauchsabgabe für Zucker, ſondern

ch die für Kaffee und Petroleum fordern, ſo iſt das ganz

Mittwoch, 26. November 1902. Geschäſtsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. n A94.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſinnlos. Jm Deutſchen Reiche ſind die Verbrauchsabgaben
ohnedies ganz weſentlich geringer als in anderen Ländern,
beiſpielsweiſe in England und Frankreich. Die Aufhebung
ſolcher altgewohnten Abgaben aber kommen erfahrungs-
gemäß nicht einmal dem Konſumenten zu gute, ſondern ſie
füllt die Taſchen des Großhandels und anderer an der
Waarendistribution betheiligten Faktoren. Jn den Stadt-
verwaltungen wiſſen bekanntlich beſonders die Freiſinnigen
die Verbrauchsabgaben zu ſchätzen, und welche Finanzgenies
die Sozialdemokraten ſind, hat ſich in Fürth gezeigt, wo die
„Genoſſen“, die in der dortigen Gemeindevertretung die
Mehrheit beſitzen, die Kommunalſteuern von 100 auf 145
Prozent hinaufgewirthſchaftet haben,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 25. November.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. Während der
Montags-Sitzung ging den Abgeordneten ein Antrag des
Herrn Geheimrath Paaſche zu, der einer kaiſerlichen Ver-
ordnung den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des neuen Zoll-
tarifes überlaſſen will. Der Antrag wurde ſeitens der Ab-
geordneten mit vielſagendem Lächeln entgegen genommen.
Herr Paaſche hat zweifellos noch eine große ſtaatsmänniſche
Zukunft! Die viel berufene Verſtändigungsaktion rückt in-
zwiſchen nicht vom Flecke, dient aber jedenfalls dem einen
Zwecke, im Reichstage, wo die langweiligen Verhandlungen
ſonſt unerträglich ſein würden, den Humor der Abgeordneten
lebendig zu halten. Der urſprünglich vom Grafen Poſa-
dowsky ausgehende Vorſchlag, auf Grund der erhofften Ver-
ſtändigung durch eine Reſolution den ganzen Zolltarif ab-
zumachen, wurde geſtern nicht übel mit dem Einfall eines
Schmierentheater- Direktors verglichen, der einer gaſtirenden
Liebhaberin zu Gefallen den „Hamlet“ geben wollte, aber
keine Darſteller für die Titelrolle hatte und deshalb der
Ophelia-vorſchlug: „Können wir denn die Hamlet- Rolle nicht
mit einem Brief abmachen?“ Warum auck nicht? Eine der-
artige Regie würde ganz der Höhe des jetzigen Parlamen-
tarismus entſprechen! Jmmerhin giebt es doch noch zu viel
Leute von gutem Geſchmack unter den Abgeordneten, als daß
dieſes abgekürzte, aber wenig anmuthige Verfahren Ausſicht
auf Verwirklichung hätte. Jnzwiſchen tagen ja nun die Dele-
girten, welche von den Fraktionen zur Verhandlung mit dem
Reichskanzler abgeſandt ſind. Es iſt ganz zwecklos, ſich mit
den Gerüchten zu beſchäftigen, die über die am Sonnabend
ſtattgehabte Sitzung dieſer Delegirten umherſchwirren. S
viel läßt ſich ſagen, daß die Entſcheidung lediglich und
ausſchließlich beim Centrum liegt. Bleibt dies, wie
jetzt anzunehmen iſt, ſteif bei ſeiner Forderung der Bindung
der Viehzölle, ſo hat Graf Bülow Mühe und Oel verloren.
Alle Miniſter-Diners und alle diplomatiſchen Zärtlichkeiten
an die von ihm am weichſten und weiblichſten eingeſchätzten
Naturen ſind dann umſonſt geweſen. Fällt aber das Centrum
nach den Einflüſterungen von Bülow's Duzfreund Pri.tz
Arenberg um, ſo entbrennt um ſo heftiger der Kampf um die
Mindeſtzölle für Vieh im Plenum und in der Wählerſchaft
auf dem Lande. Da einſtweilen jedenfalls aller Liebe Mühe
umſonſt geweſen iſt, ſo blieb nichts weiter übrig als in der
geſtrigen Sitzung bei S 11b des Zolltarifgeſetzes fortzufahren,
was denn auch ſeitens der Sozialdemokratie mit erſichtlichem
Behagen geſchah. Die „Genoſſen“ beantragten, aus dem Er-
gebniß der Zollerträge jährlich 100 Millionen zur Förderung
des Volksſchulweſens zu überweiſen. Sie wiſſen ſelbſtver-
ſtändlich ganz genau, daß dieſer Antrag nicht die geringſte
Ausſicht auf Verwirklichung hat, da ja Frhr. v. Thielmann
kürzlich auseinandergeſetzt hat, daß jeder derartigen ſozial
politiſchen Belaſtung des Zolltarifgeſetzes ſowohl die Francken
ſtein'ſche Klauſel als die Bedenken bezüglich der Reichsfinanz-
lage, des zu erwartenden Defizits und der nothwendigen
Reichsfinanzreform entgegenſtehen. Aber ſelbſtredend kommt
es den Sozialdemokraten hierauf auch gar nicht an, ſie er
reichen mit ihrem Antrage den doppelten Zweck, für ihre
Parteiziele Propaganda zu machen und Obſtruktion zu
treiben. Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag ergab ſich
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes, da nur 171 Abgeordnete
im Saale waren. Die Sitzung wurde daher auf Diens
tag 1 Uhr vertagt.

Ueber die „Verſtändigungsaktion“ liegen heute nur
ein paar Meldungen vor, die aber eigentlich nur das bereits
Geſagte wiederholen. Die Verſtändigung ſei „noch keineswegs
erzielt“, verſichert die „Germania“, nur „in die Wege geleitet“
ſei ſie. Zudem ſei allgemeines Silentium geboten, und ſo ließen
ſich höchſtens Andeutungen machen. Jedenfalls würde das
Centrum heute, morgen und immerzu de e en ab
halten, um allen Mitgliedern Gelegenheit zu geben, ſich aus
uſprechen. Von nationalliberaler Seite haben den Beſprbehwegen am Sonnabend die Abgeordneten Baſſermann und

Paaſche beigewohnt. Ueber die vorausſichtliche Baſis der
Verſtändigung verlautete am geſtrigen Montag im Reichstage
daß die Regierung einer Erhöhung des Mindeſtzölls für
Brau gerſte um. Mk. nicht um 50 Pfg., wie bisher
gemeldet worden jſt, zuſtimme, die r r Futter
erſte aber aufheben wolle. Die agrariſche rheit verzichte
afür auf ihre weitergehenden For eng insbeſondere auf

eine Binditna der Vieh und Fleiſchzölle. 9)

Denkſchrift der württembergiſchen Regierung über die
„Fleiſchnoth“. Jn einer ausführlichen Denkſchrift, die auf
Grund umfaſſender Erhebungen im ganzen Lande bearbeitet
iſt, weiſt auch die württembergiſche Regierung nach, daf der
Lärm wegen einer durch die Schließung der Grenzen und
dem Mangel an deutſchem Vieh entſtandenen Fleiſchnoth un
begründet war. Zahlreiche ſtatiſtiſche Ziffern beweiſen die
erhöhte Leiſtungsfähigkeit deutſcher Viehzucht, ſowie auch
ſtellenweiſe das Ungerechtfertigte der Fleiſchvertheuerung.
Jm Schlußworte wird darauf aufmerkſam gemacht, daß. die
Erhöhung der Vieh und Fleiſchpreiſe auf zwei verſchiedene
Urſachen zurückzuführen iſt: auf eine lokale, die erfahrungs-
gemäß eine vorübergehende Erſcheinung bleibt, und auf eine
internakionale, die beim Reich nur durch die erfolgte Kon-
ſolidirung und Erhöhung des heimiſchen Viehſtandes un-
wirkſam gemacht wird. Dieſe Hebung des Viehſtandes aber
iſt ſo heißt es in der Denkſchrift mit eine Folge der
kräftigen Seuchenabwehrpolitik des Reiches, in Verbindung
mit mäßigen Vieh und Fleiſchzöllen. Die Richtigkeit dieſer
deutſchen Politik wird alſo jetzt gewiſſermaßen durch die
Probe auf das Exempel beſtätigt. Darum kann an eine
Oeffnung der Grenzen über den bisherigen Umfang hinaus
oder an eine Herabſetzung der Vieh und Fleiſchzölle jetzt am
allerwenigſten gedacht werden. Nach der Anſicht der
württembergiſchen Regierung würde von einer ſolchen Maß
regel den Viehzüchtern der größte Schaden,
den Verbrauchern aber kein Nutzen erwachſen;
einen größeren Nutzen hätten wohl da oder dort der
binnenländiſche Großhandel zu erwarten, den größ-
ten jedoch die nord amerikaniſche Union Hier-
mit iſt lediglich beſtätigt, was von konſervativer Seite ſtets
dargelegt worden war. Das freiſinnig-ſozial-
demokratiſche Fleiſchnothgeſchrei iſt ledig-
lich erhoben worden, einerſeits umpartei-
politiſche Zweckezuverfolgenundanderer-
ſeits, um den Jnterefſen des Groß- und
Jmporthandels zu nützen.

e Perſonalnachrichten. Der bisherige Botſchafter in Wien
Fürſt Eulenburg wird dem Kaiſer Franz Joſef ſein Ab-
berufungsſchreiben überreichen, ſobald der erkrankte Monarch
wiederum ſeine Empfänge aufgenommen haben wird. Auf dieſe
Zeremonie wird ſich der Aufenthalt des Fürſten in Wien be
ſchränken, da die Aerzte zur Schonung ſeiner angegriffenen Ge-
ſundheit jedwede Theilnahme an den ſonſt geplanten Abſchieds
feierlichkeiten unterſagt haben. Wie die „Poſt“ hört, hat der
Kaiſer der Ernennung des bisherigen ſerbiſchen Geſandten in
London Dr. Michael Militſche witſch zum Geſandten am
Berliner Hofe zugeſtimmt. Jn der Stadtverordnetenſitzung zu
Kattowitz wurde Stadtrath Pohlmann aus Poſen mit 29
von 32 abgegebenen Stimmen zum Erſten Bürgermeiſter von
Kattowitz gewählt.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Die Reichstags
erſatzwahl für den verſtorbenen Abg. Heinrich Rickert
Danzig) findet am 13. Januar ſtatt. Wie der „Poſt“ aus dem

Wahlkreiſe Wirſitz-Schubin berichtet wird, wird dort inner-
halb der deutſchen Parteien zur Zeit über eine gemeinſame deutſche
Kandidatur für die nächſten Reichstagswahlen unterhandelt. Dem
Vernehmen nach ſoll Oberregierungsrath Freiherr v. Lützow
Bromberg als Kandidat in Ausſicht genommen ſein. Eine
Vertrauensmännerverſammlung der konſervativen Partei im
Reichstagswahlkreiſe KottbusSpremberg hat den Ge
heimen Legationsrath v. Dirckſen auf Jeſſen im Spremberger
Kreiſe einſtimmig als Reichstagskandidaten aufgeſtellt. Herr von
Dirckſen, der ſich zur freikonſervativen Partei rechnet,
wird infolgedeſſen am 1. April n. J. aus dem Reichsdienſt-
ſcheiden. Der Wahlkreis ging bei den letzten Wahlen an die
Sozialdemokratie verkoren.

e Aus Bayern. Der Münchener Korreſpondent des „L.A.
bezeichnet die Gerüchte von einem bevorſtehenden Rücktritt des
bayeriſchen Finanzminiſters von Riedel als unzu-
treffend.

Gegen die Arbeitsloſigkeit. Auf die vom Reichstag
zu dem Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung des Reichs
haushaltsetats auf 1902 gefaßte Reſolution über die gegen
die Folgen der Arbeitsloſigkeit zu treffenden Verſicherungs-
einrichtungen hat der Bundesrath beſchloſſen

den Reichskanzler zu erſuchen, durch das Kaiſerliche Statiſtiſche
Amt feſtſtellen zu laſſen, welche Einrichtungen bezüglich der Verſicherung
gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit bisher getroffen und welche
Ergebniſſe dadurch erzielt worden ſind, hierdurch aber die Reſolution
für erledigt zu erklären.

Hierzu bemerkt die miniſterielle „Berl. Corr.“:
Der Stelldertreter des Reichskanzlers, Graf von Poſadowsky, hat

infolge deſſen das Kaiſerliche Statiſtiſche. Amt Peauftragt, das zur Aus
führung, des Beſchluſſes Erforderliche zu veranlaſſen. Dabei iſt bemerkt
worden, es ſei davon auszugehen, daß zu den Einrichtungen, welche
die Vorausſetzung einer Verſicherung gegen die Folgen der Arbeits-
loſigkeit bilden, insbefondere auch die gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe
vffentlicher und privater Verbände zu rechnen ſind. Demnach werden
die Erhebungen die gegenwärtige Lage der organiſirten Arbeits
vermittelung innerhalb des Deutſchen Reichs zu umfaſſen haben. Was
die Einrichtungen zur Verſichexung gegen Arbeitsloſigkeit im engeren
Sinne betrifſt, ſo werden auch die im Auslande getroffenen Maß
nahmen inſoweit zu berückſichtigen ſein, als ſie aus der Litteraturbekannt ſind und für die inländiſchen Verhältniſſe beſonderes Jutereſte

hicten
Vorbereikung zum Pribatforſtverwaltnugsdienſt. Ein Rund

ſchreiben des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten
macht darauf aufmerkſam, daß Anträge auf Zulaſſung zux Vorbereitung
für den Gemeinde und Privatforſtverwaltungsdienſt. einſchließlich der



ſall an das Miniſterium zu richten ſind unter Bei gung der in den
Beſtimmungen zur Ausbildung c. für den Königlichen Forſtverwaltungs
dienſt vom 1. Juni 1899 vorgeſchriebenen Zeugniſſe.

Kein deutſchniederländiſcher Poſtbund. Jm Haag
verlautet, die Regierung werde infolge des Widerſtandes der
Handelskammern von Amſterdam und Rotterdam den Plan
eines deutſch-niederländiſchen Poſtbundes wieder fallen laſſen.

x Handelskommiſſar für Jndien. Die „Nordd. Allg. Zig.
chreibt: Vor einigen Tagen wurde aus London berichtet, die
eutſche Regierung beabſichtige, einen Handelskommiſſar für Indien

zu ernennen, der in Kalkutta ſeinen Amitsſitz nehmen ſolle.Unſeres Wiſſens iſt die Frage der Beſtellung eines hen
Handelsſachverſtändigen für Jndien über eine vorbereitende
Prüfung durch Aie zuſtändigen Stellen bisher nicht hinausgelangt.

Mit der Räumung Shanghais hat Japan den An
fang gemacht. Die anderen Mächte, Frankreich, England
und Deutſchland, werden nachfolgen, ſobäld einige
Fragen techniſcher Natur, in erſter Linie die Frage des Rück
transports der Truppen, ihre Erledigung gefunden haben.
Die Räumung ſelbſt iſt beſchloſſene Sache. Die auch heute
noch in der engliſchen Preſſe erfolgenden Andeutungen, als
ob in letzter Stunde doch noch die Fortſetzung der Okkupation
ausgeſprochen werden könnte, und als ob insbeſondere
Deutſchland dahingehende Anordnungen getroffen habe, er
ledigen ſich damit von ſelbſt,

Ein Opfer der Verhetzung.
Der markerſchütternden Tragik, welche in dem jähen

Tode des erſten Großinduſtriellen unſeres Vaterlandes liegt,
wird ſich kein echt menſchlichem Empfinden zugängliches
Herz verſchließen können. Der Zuſammenhang des plötz
lichen Hinſcheidens des Leiters der weltberühmten Firma
mit den ſchweren und im höchſten Maße ehrkränkenden ver
hetzenden Angriffen des ſozialdemokratiſchen Centralorganes
iſt ganz unverkennbar. Krupp war ſeit Langem herzleidend,
und für Leidende dieſer Art werden ſchwere, nerven
erſchütternde Aufregungen leicht ſehr verhängnißvoll. Wie
ſehr ihn bis zuletzt die ſchweren Vorwürfe des „Vorwärts“
beſchäftigten, beweiſt der Umſtand, daß er noch an ſeinem
Todestage mit dem Juſtitiar Korn, ſeinem Vertreter it, der
Klage gegen das ſozialdemokratiſche Blatt, konferirte.

An dem Ende Friedrich Alfred Krupps erweiſt es ſich
recht deutlich, daß im Reichthum, im Beſitze von Millionen,
nicht die Zauberwurzel liegt, welche unwiderſtehlich des
Glückes Thore ſprengt, wie die große Menge leicht zu glauben
geneigt iſt. Gewiß befreit der große Beſitz von manchen
Sorgen des alltäglichen Lebens, die der minder Bemittelte
oft läſtig empfindet, aber zugleich nimmt er mit den kleinen
Sorgen auch eine Unzahl kleiner, herzerquickender Freuden,
welche den ſich im Kampfe ums Daſein mit Ernſt und Eifer
nicht ohne Mühe vorwärts Ringenden in reicher Fülle gleich
duftigen Blumen am Lebenswege blühen. Dem mit großem
Beſitze Begabten erwächſt aber auch damit eine ſchwere Laſt,
daß er ſtets in der vollſten Oeffentlichkeit ſteht, auch wenn
er in Bezug auf Tageskämpfe jene ſtille Zurückhaltung übt,
wie ſie Krupp liebte und von der er auch in der Zeit nicht ab-
wich, wo er ſeinen Heimathkreis im Reichstage vertrat. Mit
der Uebernahme ſeiner Kandidatur brachte er mehr der
nationalen Sache ein Opfer, als für ihr verſönliche Wünſche
etwa ausſchlaggebend hätter ſein können. Krupp war keine
Kampfnatur, ſchon die Rückſicht auf ſeine Geſundheit gebot
ihm eine haushälteriſche Schonung ſeiner Kräfte. Aber
dennoch hatte er ein Heer von Feinden in jenen demagogiſchen
Elementen, welche nit fanatiſchem Haſſe Alles verfolgen,
was Macht, Anſehen, Einfluß und Reichthum beſitzt. Jhnen
war Krupp, uuch wenn er ſich dem politiſchen Kampfe fern
hielt, ſchon als ſogenannter „reicher Mann“, als „ſatter
Bourgeois“ verhaßt. Dazu kam, daß er verſtand, in ſeinen
Betrieben durch ausgedehnte Fürſorge- und Wohlfahrts-
einrichtungen eine durchaus zufriedene und nach honetten
Grundſätzen lebende Arbeiterſchaft zu ſchaffen. Das war ein
weiterer Grund der Umſturzelemente, ihn und ſeine guten
Werke mit dem Haſſe des zügelloſen Fanatikers zu verfolgen.
Da man nun wegen ſeiner Zurückhaltung von den Tages
kämpfen vergeblich nach ſtark verwundbaren Stellen ſuchte
und alle Angriffe auf das Kruppſche Werk und den dort

ulaſſung zu den beiden forſtlichen Staatsprüfungen, in jeden Einzek herrſchenden Geiſt an den Thatſachen abßrallen mußten,
ſo ſpürte man emſig nach, ob ſich nicht in Bezug auf das
Privatleben des Mannes eine Schwäche, ein wunder Punkt,
ein verleumderiſches Gerücht, ein böſer Klatſch oder irgend
etwas dergleichen finden laſſe, das ſeinem Anſehen einen er
ſchütternden Stoß verſetzen könne. Das Reſultat war der
Angriff des „Vorwärts“, der den plötzlichen, vorzeitigen Tod
des ſchon länger an aſthmatiſchen und Herzbeſchwerden Lei
denden zur Folge hatte. Mag das Blatt auch mit heuch-
leriſcher Miene verſichern, es habe mit ſeinem Vorgehen
nichts bezweckt, als für die Nothwendigkeit einer Beſeitigung
des 8 175 des Strafgeſetzbuches Propaganda zu machen,
die ganze Art und Weiſe, wie der auf ſenſationelle Wir-
kungen berechnete Artikel zugeſtutzt war, ließ zu deutlich die
niedrige BVosheit erkennen, mit der hier ein böſes Gerücht
propagirt wurde, das geeignet ſchien, wieder einmal einen
hochangeſehenen Mann vor dem Volke herabzuſetzen und da
mit gegen die ganze bürgerliche Geſellſchaft gewiſſermaßen
einen wuchtigen Schlag zu führen.

Eine nahezu beiſpielloſe Bethätigung von ParteiGe-
häſſigkeit und Geſinnungspöbelei hat Krupp in den Tod ge
trieben. Angeſichts dieſer Wirkung ſollte doch ſelbſt der
roheſte Agitator zum Nachdenken veranlaßt werden. Die
abſcheuliche Frage, ob der Verſtorbene der Perverſität ver-
fallen war, welche die ſozialdemokratiſche Preſſe ihm zuge-
ſchrieben hat, muß hier zunächſt außer Betracht bleiben, denn
gerade der „Vorwärts“ hatte, als er ſeinen Artikel gegen
Krupp veröffentlichte, darin ausgeführt, daß es ſich bei der
in Rede ſtehenden Verirrung immer um eine krankhafte An
lage handele, für welche die damit behafteten Perſonen nicht
verantwortlich ſeien. Um trotzdem einen Skandal gegen den
Jnhaber des größten deutſchen induſtriellen Werkes, über
das die Arbeiter ſich niemals zu beklagen hatten, hervorrufen
zu können, behauptete das Blatt, es handele ſich in dem be-
ſonderen Falle um einen ungeheuerlichen Mißbrauch des
Reichthums; Krupp habe von ſeiner Villa in Capri aus ge
wiſſermaßen die ganze Jnſel demoraliſirt. Jnzwiſchen iſt
feſtgeſtellt worden, daß Krupp niemals eine Villa in Capri
beſeſſen, daß er dort ſtets in dem Hotel Quiſifang gewohnt
hat. Jn dieſem Hotel wohnen die meiſten Deutſchen, welche
Capri beſuchen; wer dort längere Zeit lebt, iſt der beſtändigen
Kontrolle zahlreicher Landsleute ausgeſetzt. Die ſpezielle
Behauptung, durch welche die Hervorrufung des Skandals
beſchönigt werden ſollte, war danach ſicherlich falſch.

Das in den Tod gehetzte Opfer des ſozialdemokratiſchen
Centralorgans liegt auf der Bahre. Damit erliſcht natür
lich das gegen den „Vorwärts“ ingeleitete Verfahren nicht,
da es ſich um eine öffentliche, vom Staatsanwalte vertretene
Anklage handelt. Nur eine Privatklage endet mit dem Tode
des Klägers, aber auch dann haben nach 8 433 der Straf-
prozeßordnung unter gewiſſen Bedingungen Eltern, Ehe-
gatten oder Kinder des Privatklägers noch binnen zwei Mo-
naten das Recht, die Klage für ihre Perſon fortzuſetzen.

Aus Eſſen, 23. November, wird der „Köln. Ztg.“ be
richtet allenthalben von Mund zu Mund gehende Frage, ob

nicht zwiſchen dem plötzlichen Tode Friedrich Alfred Krupps und
den vor Kurzem von ſozialdemokratiſchen Blättern gegen ihn er
hobenen Beſchuldigungen ein urſächlicher Zuſammenhang beſtehe,
iſt mir heute von Mitgliedern des Direktoriums der Firma dahin
beantwortet worden, daß ein ſolcher Zuſammenhang inſofern frei
lich wahrſcheinlich ſei, als Geheimrath Krupp aufs Tiefſte erregt
worden ſei, ſo daß der Schlanganfall, der ſeinen Tod veranlaßt
hat, als die unmittelbare Folge jener Erregung betrachtet wer
den müſſe. Daß aber ein natürlicher Tod ſeinem Leber ein Ende
geſetzt habe, ſo wird mir weiter verſichert, ſei nicht zu bezweifeln.“
Verſchiedentlich wird die Frage aufgeworfen, warum das Direk-
torium der Krupp'ſchen Werke nicht einen mit der Unterſchrift
der Aerzte verſehenen Bericht über Krankheitsverlauf und Tod ver
öffentliche. Von den beim Tode Krupps zugegen geweſenen
Aerzten iſt indeß, wie verlautet und wie ja ſelbſtverſtändlich iſt,
eine Darſtellung über den Verlauf der Krankheit und den Tod
Krupps aufgezeichnet worden, welche die Unterſchrift der anweſen
den, zum Theil hervorragenden ärztlichen Autoritäten trägt. U. A.
war auch der Berliner Nervenarzt Dr. Vogt, der ärztliche Beiſtand
Krupps in Berlin, am Todtenbette. Das Dokument ſei vorläufig
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt.

Zu der auf Mittwoch feſtgeſetzten Beerdigung Krupps
wird der Kaiſer erwartet.

Joljann Friedrich Reichardt,
Einer der intereſſanteſten muſikaliſchen Charakterköpſe

Der Fridericianiſchen und NachFridericianiſchen Zeit iſt
Johann Friedrich Reichardt, der mit einer Reihe an
derer bedeutender Künſtler, wie Graun, Karl Phil. Em.
Bach um nur einige zu nennen den muſikaliſchen
Generalſtab Friedrichs des Großen bildete und der letzte
Kapellmeiſter des Königs war. Dieſer ſehr begabte und durch
ſeine Lebensſchickſale mertwürdige Mann war ein gleich
fruchtbarer Schriftſteller wie Komponiſt und hat ſich um die
Hebung und Förderung der nationalen Kunſt, namentlich
durch ſeine Lieder und Liederſpiele, eine Unterart des deut
ſchen Singſpiels, verdient gemacht.

Er war am 25. November 1752 in Königsberg i. Pr.
geboren und ſtarb nach einem unruhvollen, auch von den da
maligen Kriegsſtürmen bewegten Leben 1814 in Gie-
bichenſtein bei Halle. Karl Loewe, damals Schüler
des berühmten Theoretikers und Organiſten Daniel Gottlieb
Tünrk in Halle, erzählt in ſeiner von K. H. Bitter
herausgegebenen „Selbſtbiographie“ (Berlin, 1870): „Der
Jammer, den der Krieg mit ſich bringt, trat uns in Halle
in traurigen Geſtalten entgegen. Hier wütheten der Typhus
und das Lazarethfieber. Viele bedeutende Männer wurden
von den Krankheiten fortgerafft. Jch nenne von ihnen auch
den bekannten Kapellmeiſter Reichardt. Wie Türks
Chor bei allen namhaften Begräbniſſen ſang, ſo begleiteten
wir auch J. F. Reichardt zu ſeiner letzten Ruheſtätte.
Es war dieſe Feierlichkeit beſonders ergreifend für mich.
Denn oft hatte ich Gelegenheit gehabt, in das Haus des be
rühmten Lieder- Komponiſten zu kommen. Türk korreſpon
dirte mit ihm, und oft mußte ich ſeine Briefe nach Giebichen-
ſtein zu dem Freunde bringen. Reichardt kannte meine
muſikaliſchen Anlagen, und es machte ihm Vergnügen, mir
ſeine und ſeiner Tochter (Luiſe) Arbeiten vorzulegen. Mit
der Tochter ſang ich Duette. Goethes Lieder der Müllerin
von Reichardts Kompoſition wollten mir des Textes wegen
zwar nicht gefallen, dagegen habe ich mir noch ſpäter mit
Reichardts ſchönem Liede von Tieck: „Jm Windsgeräuſch“
viele Freunde erworben.“

Reichardt trat, wie Aug. Wellmer in der „Krz.-Zta.“
ſchreibt, unter Friedrich dem Großen in das Berliner Muſik

Ausland.
Velgien.

Der Graf von Flandern erkratEntgegen einer Meldung des „Journal de Verechene

der on Flandern einen Schlaganfalr hre und ſein Befinden zu ernſten BeFirchtungen Anlaß erlitten
ährt die „Agence HabasReuter“: Der Graf von de

welcher ſich auf die Jagd begeben hatte, kehrte am vorigen d tn
wegen einer ſtarken Erkältung nach Brüſſel zurück. Er bechtn
am Sonnabend die Jagd wieder iufzunehmen, verblieh ine
er ſich leicht ermüdet fühlte, in Brüſſel. Der Graf mag
Sonnrag ſeinen gewohnten Spaziergang, arbeitete am Monn an
einer Bibliothek und nahm das Mittagsmahl mit R in

pperit ein, gutenNordamerika.

Tumulte auf Kubag.
Aus NewYork wird gemeldet Der in Habana zur Unterſtt
der ſtreikenden Cigarrenmacher begonnene Generalſtreik hat zu ün hin
gehort wobei ſich die Abneigung gegen die Amerikaner n

ußerte, daß dieſe mißhandelt und von den Straßenbahnwagen u

ſtürmen. Von den Poliziſten, welche die Menge zürügdege,wurden viele verwundet. Ein Hauptmann wurde Weiden n
Streikende blieben todt auf dem Platze. Der amerikaniſche Geſann
erſuchte den Präſidenten Palma um Schutz des Lebens und Eigenihu b
der Amerikaner, da er ſonſt die in den Kaſernen bereit gehn
amerikaniſche Fußartillerie eingreifen laſſen würde, die no als
ſatzung für die geplanten Küſtenbefeſtigungen anweſend iſt.

China.
Ein deutſcher Soldat,

welcher als Poliziſt fungirte, hat einen italieniſchen Matroſen, der ſ
u Verhaftung widerſetzen wollte, nachdem er verſchiedene Verbre

egangen, getödtet. Infolge dieſes Vorfalles ſind die Truppen beider
Nationen in ihren Kaſernen konſignirt.

Wir d e S ein n CMi er „Chineſe Engineerung and Mining Comvanh“Verbindung ſtehende Chineſen hißten vor Mwget e d
Kohlenminen von Tong ſchan die chineſiſche Flagge mid
i Soldaten als Wache auf, um ihre Wiederentfernung zu ver
hindern.
ſchan ein und wies den Kommandanten der engliſchen Garniſon an
die chineſiſche Flagge durch die engliſche zu erſetzen. Dies geſchaß
ohne Widerſtand der Chineſen. Ser Vertreter der belgiſchen
Intereſſen hatte verſucht, die chineſiſche Flagge herunterzuholen und
an ihre Stelle die belgiſche zu ſetzen, war aber durch die chineſiſchen
Soldaten daran gehindert worden.

Südafrika.

Chamberlains Reiſe. Die Geldmittel der
Baren.

Es iſt nunmehr feſtſtehend, daß Chamberlain auf ſeiner Rund
reiſe durch die früheren Burenſtaaten von De Wet, Votha,
Delareh und Schalkburger begleitet ſein wird. Chamberlains Ve
ziehungen zu den Generalen gelten für erheblich gebeſſert.

Es verlautet, daß außer 3500 Aktien der füdafrikaniſchen
Eiſenbahn, die dem Transvaalſtaat gehörten und von Lehds an
den Vörſen von Amſterdam, Paris und Berlin für 200 000 Atrl,
verkauft wurden, eine halbe Million Pfund in Gold und Vanknoten
vor der Flucht Lrügers an die Niederländiſche Bank in Amſter
dam geſandt worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 23. Nov. (Brand.) Am Bußtag Nachmittag in

der fünften Stunde brannte in Treb ni tz eine dem Landwirth Jlgen
ſtein gehörige, im vorigen Jahre erbaute, mit Getreide gefüllte Scheune
und der Kuhſtall nieder. Einige Hühner ſind mit en

Bitterfeld, 24. Nov. (Beſchlagnahme.) kegentlich
des am vorigen Sonnabend hier abgehaltenen Wochenmarktes wurden
durch die hieſige Polizeiverwaltung von zwei auswärtigen und einer
hieſigen Butterfrau 21 Stück Butter wegen Mindergewicht von füuf
bis zwanzig Gramm beſchlagnahmt.

K. Vitterfeld, 24. Nov. (Ein betrübender Un-glücksfall) ereignete ſich am vergangenen Sonnabend Abend
im nahegelegenen Niemegk. Zwei junge Pferde eines Fuhrwerks
der hieſigen Aktienbrauerei gingen durch und raſten in wilder Eile
durch mehrere Straßen unſerer Stadt auf Niemegk zu. Hier wurde
ein älterer Einwohner Namens Seifert überfahren und litt dabei
ſo erhebliche Verletzungen, daß er an den Folgen derſelbem bereits
im Laufe des geſtriger Tages geſtorben iſt. Erſt in der Nähe
von Döbern konnten die Thiere, die weiter keinen Schaden er
litten haben, zum Stehen gebracht werden.

Torgau, 24. Nov. (Die Einbruchsdiebſtähle) mehren
ſich in bedenklicher Weiſe. So ſind geſtern Abend wieder zwei Brau
burſchen der Lehmann'ſchen Brauerei aus ihrer Schlafſtube je 40 Mk.

leben zu einer Zeit ein. wo es ſich nicht mehr auf der Höhe
befand, vielmehr dem Niedergange entgegeneilte. Die
Ftaliener hatten Jahrzehnte hindurch unumſchränkt ge
herrſcht und eine einſeitige Kunſtrichtung gezeitigt, von der
ſich der König nicht losmachen konnte. Reichardt, ein uner
ſchrockener Charakter, ſuchte den Niedergang des Verliner
Muſiklebens nach Kraft zwar zu hemmen, war jedoch, ſo
lange der König lebte, gezwungen, in den Bahnen Grauns
und Haſſes zu wandeln, obgleich er damals auch ſchon als
Schriftſteller und Komponiſt alles daranſetzte, das deut
ſche Lied und das deutſche Singſpiel (im Gegenſatze zur
larmenden Oper) zu Ehren zu bringen. Seine künſtleriſche
Perſönlichkeit konnte ſich aber erſt unter Friedrich Wilhelm II.
recht bethätigen. Dieſer liebte die Muſik ungemein, ſpielte
auch eifrig und ſehr tüchtig das Violoncell. Vor Allem
aber lag ihm die Hebung der nationalen Kunſt am Herzen;
daher bevorzugte er gegenüber den Ausländern die deutſche
dramatiſche Kunſt, errichtete in Berlin ein „National-
theater“ untèr Theophil Döbbelin, dem Vorkämpfer deutſcher
dramatiſcher Kunſt, und berief auch Reichardt ungeſäumt in
ſeinen Dienſt, überſchüttete ihn mit Bunſtbezeugungen, be
willigte ihm ſogar eine Reiſe nach Paris zu künſtleriſchen
Zwecken. Leider ſchloß der Künſtler ſich in Frankreich revo
lutionären Grundſätzen an, ſo daß er in Ungnade fiel und
1794 ſeine Stellung und ſein Gehalt in Berlin verlor. Er
irrte längere Zeit umher, bis er in Giebichenſtein das Amt
eines Salinen-Jnſpektors erhielt. Erſt nach des Königs
Tode ſehen wir ihn wieder in Berlin muſikaliſch thätig; der
unglückliche Krieg Preußens mit Frankreich aber machte
ſeiner Wirkſamkeit bald ein Ende, und erſt nach dem Tilſiter
Frieden finden wir Reichardt wieder in einem muſikaliſchen
Amte, jedoch in der Hauptſtadt des Königreichs Weſtfalen
als Kapellmeiſter am Hofe in Kaſſel. Von hier vertrieben
den deutſch empfindenden Mann bald unliebſame Umſtände
und er ging wieder nach Giebichenſtein, um hier ſein unruh
volles Leben zu beſchließen,

Aus vorſtehender Skizze erſehen wir, daß Reichardt vor
Allem ein deutſcher Künſtler war. Mit einem reichen
Gemüthsleben verband ſich bei ihm eine große künſtleriſche
Jntelligenz. Regen Geiſtes, ſehr gewandt und dem
nationalen Fortſchritte der Kunſt mit Begeiſterung zuge

than, ſo daß er ſelbſt Friedrich dem Großen gegenüber offen
und ohne Scheu damit hervortrat, hat er die deutſche Muſik
auf eine ehrenvolle Stufe gehoben. Auf aller Gebieten der
Tonkunſt thätig, in der Kirchenmuſik, in der Oper und in
der Jnſtrumentalmuſik, hat er vor Allem das deutſche Lied
gepflegt und ſeine Bedeutung als Liederkomponiſt iſt bis
heute unbeſtritten. Seine Lieder zu Goethiſchen Gedichten,
ſeine Sonette von Petrarca gehören wegen ihrer tiefen Em-
pfindung und wegen des ſich darin offenbarenden feinen
Kunſtverſtandes zu den beſten Gaben, die das deutſche Lied
um prangende Altäre gewunden hat. Erſcheint uns heute
manches in Reichardts Liedern, wie auch in denen von Zum-
ſteeg, Zelter u. a. zu einfach und ſchlicht, weil volksliedartig.
ſo bleibt unſer Meiſter doch ſtets edel-populär und ſteht hoch
über ſo manchen modernen Bänkelſänger.

Nächſt ſeinen Liedern erzielte Reichardt mit dem von
ihm ausgebildeten Liederſpiele, einer Unterarl des inſt be
liebten deutſchen Singſpiels, große Erfolge, ſo mit dem erſten
Stücke dieſer Gattung „Liebe und Treue“. Später folgten
die Goethiſchen Singipiele „Klaudine von Villabella“, „Er
win und Elmire“, „Jery und Bätely“ u. a.

Wie als ſchaffender Muſiker, ſo erwarb ſich Reichardt
auch als muſikaliſcher Schriftſteller unbedingtes Anſehen
und ungeſchmälerten Ruhm zu einer Zeit, wo die Muſir
wiſſenſchaft noch wenig ausgebildet war. Seine „Brieie
eines aufmerkſamen Reiſenden, die Muſik betreffend
(1774--76), ſeine „Vertrauten Briefe aus Paris“ (180
die von ihm gegründeten Muſikzeitungen, wie die „Berliniſche
muſikaliſche Zeitung“ (1805) und viele Schriften über Muſik
ſind Zeugniſſe eines reichbegabten Geiſtes und werden ihren
Werth für die Muſikgeſchichte behalten. Anerkennung und
Ehre dieſem großen deutſchen Künſtler zu ſeinem heutigen
150. Geburtstage, dern die Pietät der Bewohner Giebichen
ſteins zu einem ganz beſonderen Feſttage geſtaltet. Denn
am heutigen Nachmittag wird an Stelle des alten verfallenen
Grabdenkmals für den Künſtler ein neuer, würdige
Reichardtgedenkſtein aus dem alten Firbinn
ſteiner Kirchhofe errichtet und feierlichſt eingeweiht! Er wir
als ein Ehrendenkmal nicht nur für den großer
Meiſter, ſondern auch für die Geſinnung der verſtändniß-
vollen und dankbaren Nachwelt ſich erheben!

wurden. Der Mob verſuchte, das Palais des Präſidenten Petin

Der engliſche Geſandte Satow traf am Freitag in Ton
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eſtohlen worden. Der Dieb muß mit der Oertlichkeit genan vertraut

en ſein. Wgeweſes Wittenberg, 21. Nov. (Ueberfallk. Wiederi el Am Sonnabend in ſpäter Abendſtunde wurde der
e Afahrer der Gebr? Schade' ſchen Brauerei, Möbius von hier, bei
vie Hohendorfer Fichten von 8 Kerlen überfallen. Einer fiel dem
Drde In die Zügel, während die beiden anderen den Wagen zu
eigen verſuchten, nur um dem Kutſcher zu Leibe zu gehen. Der
elbe erhielt einen wuchtigen Schlag gegen die rechte Kopfſeite und

jerdurch eine tiefe blutende Wunde davon. Aber auch dien Je ſer erhielten mit dem Peitſchenſtiele derbe Prügel. Doch
r das Renkontre für den Bierfahrer vielleicht übel ausgefallen,

n ſo acht nog en Seſchire von Hoherdorf her Cundert dar.
r dem die Wegelagerer die Flucht ergriffen. Geſtern Nach
Wiuig ſpielten einige junge Leute mit einem Terzerol, welches ſich
Aöblich entlud. Die Kugel drang dem Tiſchlergeſellen Karl Zips
P die rechte Bruſtſeite. Der Cigarrenmacher Schmidt, welcher den
verhängnißvollen Schuß abgegeben, hat nicht gewußt, daß die

affe geladen war. In Garniſonlazareth, wohin der Verletzte ge
ſchafft wurde, nahm Herr Stabsarzt Schmidt eine Durchleuchtung
mit gRöntgenſtrahlen vor, wodurch der Sitz der Kugel feſtgeſtellt

en konnte.werden Falkenberg, 27. Nov. (Fahrſtuy? für Poſt
ſachen.) Auf dem hieſigen Bahnhof wird ein zweiter Fahrſtuhl
mit elektriſchem Betrieb in nächſter Zeit errichtet verden. Die ver
anſchlagten Koſten mit 10 000 Mark ſind bereits bewilligt. Dieſer
Fah ſtuhl ſoll lediglich zur Poſtbeförderung dienen.

Merſeburg, 24. Nov. (Auszeichnung.) Des Königs
Majeſtät haben geruht dem Regierungs und Medizinalrath
Dr. Penkert hierſelbſt den Charakter als Geheimer Medizinalrath

erleihen.6 W Merſeburg, 24. November. (Elektrizitätswerk.) Die
elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg verſendet in dieſen Tagen ein
Cirkular, in welchem ſie die r eng eines Elektrizitätswerkes in
Merſeburg in Ausſicht ſtellt. Um den Umfang der Maſchinenanlage
beſtimmen zu können iſt die Ermittelung des hieſigen Strombedarfs

x Beleuchtung und Kraft (Motoren) erwünſcht und wird deſſen Ein
zeichnung in die herumgehenden Liſten erbeten.

O. Eisleben, 24. Nov. (Konkurs. Neue Bergſchule.) Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters Fried-
rich Phab hierſelbſt iſt am 22. November das Konkursverfahren
eröftnet. Die nene Bergſchrle hinter dem Geiſiſtift geht immer
mehr ihrer Vollendung entgegen. Vor einigen Tagen wurde an
der Hauptfront eine große Uhr angebracht; mit den Tapezieren
und Malen der einzelnen Räume iſt man ziemlich fertig, ſo daß die
Schule jedenfalls Oſtern 1903 bezogen werden kann.

Bleicherode, 22. November. (Verhaftungen.
Hamſterfang.) Fünfzehn auf dem Rittergute Sollſtedt be
ſchäftigt geweſene polniſche Arbeiter, welche ſich des Kontraktbruches
und des Widerſtandes wider die Staatsgewalt ſchuldig gemacht,
wurden dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt. Jm ver-
floſſenen Sommer und Herbſt ſind in der hieſigen Feldmark im
Ganzen 105 alte und 341 junge Hamſter erlegt und abgeliefert
worden. Es ſind dafür 47.75 Mark Prämien aus der Kämmerei-
kaſſe gezahlt.

Oſterhagen, 22. Nov. (Feuer.) Auf unaufgeklärte
Weiſe brach geſtern Nachmittag 25 Uhr in der Scheuer des Kon
umbereinLagerhalters H. Köhler, hier, Feuer aus. Bei der Wind
illo brannten nur die Scheune des Köhler und des Bahn-

wärters Klußmeher nieder.
Halberſtadt, 23. Nov. Keine Konfirmanden.) Jn

Minsleben bei Halberſtadt hat man dies Jahr keine Konfirmanden
Dabei iſt der Ort nicht etwa verkehrsarm, er hat Kirche, Schule,

ckerfabrik und Rittergut. Gevatter Storch ſcheint in dem in
tracht kommenden Jahre hartnäckig geſtreikt zu haben.

Wilkau, 24. Nov. (Spende.) Der Kammgarn-
ſpinnereibeſſitzer und Gemeinde Aeltefter Kommerzienrath Guido
Dietel in Wilkau hat der Gemeinde den Betrag von 20 000 Mk.
überwieſen mit der Beſtimmung, daß dieſes Kapital zum Neubau
ines Schwimmbades oder zu ſonſtigen Erweiterungsbauten am

Zolksbad zu Wilkau zu verwenden iſt, insbeſondere auch, daß die
ginserträgniſſe bei Deckung der Fehlbeträge beim Volksbadean-
ſtaltsbetrieb Verwendung finden können.

Klein-Ottersleben, 24. Nov. (Ein netter Sohn.)
dem kürzlich gemeldeten Diebſtahl eines lebenden Schweines

iſt weiter zu berichten, daß auf Grund der emſigen Nachforſchungen
des hieſigen Gendarmen der eigene Sohn des Beſtohlenen als der
Dieb feſtgeſtellt iſt, der auch hier wohnt, das Schwein im Verein
mit ſeinem Schwager geholt und die Ausſchlachtung dann in ſeiner
Wohnung vorgenommen hat.

Magdeburg, 24. Nov. (Oto v. Guericke-Feier.)
Sonnabend Abend war vom Städtiſchen Verein im großen Saale
der „Freundſchaft“ eine allgemeine Gedenkfeier für Otto v. Guericke
veranſtaltet worden, zu der die geſammte Bürgerſchaft eingeladen
war. Leider war die Betheiligung nur mäßig. Herr Paſtor Storch
ſchilderte das Leben und Wirken Otto v. Guerickes in feſſelnden
Zügen. Nach einer rer Pauſe eröffnete die Kapelle den zweiten
Theil des Abends mit der Ouverture zu „Athalig“ von Mendels-
ſohn und dann nahm Profeſſor Dr. Blath das Wort, um Otto
v. Guericke als den Mann der Wiſſenſchaft zu feiern.

Deſſau, 24. Nov. (Den Tod in der Mulde) fand am
Sonnabend gegen Abend der elfjährige Sohn Franz des Arbeiters
Spielau, indem er beim Spiel auf dem Eiſe einbrach und verſank. Der
Kleine wurde zwar nach kurzer grit glypden, es war aber ſchon zu ſpät.

Sondershauſen, 24. o. (Theaterdirektor
WVacdkwitzz) hat, wie bereits kurz gemeldet, ſeinem Leben durch
Selbſtmord ein Ende gemacht. ein hier durch ſein zuvor-
kommendes Weſen ſehr beliebter Mann, war in ſeinen früheren

an der hieſigen Hofbühne als Vaſſiſt thätig geweſen. Jm
Jahre 1896 wurde er mit dem Direktorium des hieſigen Hof-
theaters betraut. Er befand ſich jetzt mit ſeinem Opernenſemble
in Minden. Am Bußtage kam er nach hier, wie verlautet, ſich
Vorſchuß geben zu laſſen oder ſonſt wo anders Gelder flüſſig zu
machen. Donnerstag Nachmittag hat er ſich in das Theater, in
dem Reparaturen vorgenommen wurden, einſchließen laſſen und
hier dann die That in der Loge des Hofmarſchalls ausgeführt.
Man vermißte ihn erſt auf Grund einer telegraphiſchen Anfrage
ſeines Kapellmeiſters in Minnden. Aus Minden wird von einem
Mitglied des Wackwitzer Opernenſembles geſchrieben: „Heute
(21. November) erhielten wir die Nachricht von Herrn Direktor
Wackwitz, der Dienstag verreiſte, daß er ein freiwilliges Ende
mache. Er ſchrieb uns, daß Alles überſtanden und vollbracht iſt,
wenn die Nachricht uns Gage erhielten wir nicht.“

Jena, 22. Nov. (Der Raubmörder Fouſſe) hat
e das vom Schwurgericht in Weimar gegen ihn wegen ſeiner

itthäterſchaft an der Ermordung der Trödlersfrau Harz in Jena
gefällte Todesurtbeil Berufung eingelegt.

Altenburg, 24. Nov. (Jn der letzten Staditver-
ordnetenſitzung,) die einen ungewöhnlich lebhaften

rakter zeigte, wurde bei Beſprechung der vom Leihhausbeamten
Lange begangenen Unterſchlagungen einſtimmig beſchloſſen, den
Oberbürgermeiſter für die unterſchlagenen Gelder nöthigenfalls
auf dem Wege der Klage haftbar zu machen. Das Defizit belief
ſich, wie wir bereits früher mittheilten, auf 5351,71 Mk.

Eiſenberg, 24. Nov. (HDiebſtahl.) Jm nahen Serba
wurde im vorigen Monat eine Brillantbroſche geſtohlen, die einen
Werth von etwa 6000 Mark hat.

Steinheid (Thür. Wald), 23. Nov. (Ueberfälle.)
Unſere Einwohnerſchaft und diejenige der Umgegend befinden ſich
eit einiger Zeit in ſteter Aufregung durch die verſchiedenen Ueber

lle, die Nachts auf Geſchirr und deren Inſaſſen von Unbekannten
verübt werden, von denen wir ſchon vor Kurzem einen erwähnten.
Bisher ſind vier ſolcher Ueberfälle zur Anzeige gebracht worden.
In einem Falle wurde ſogar auf den Kutſcher geſchoſſen. Man
laubt hier all in, bei dieſen Ueberfällen der vor ca.

Wochen aus dem Coburger Gefängniß entſprungene Glasbkäſer
Franz GreinerPachter betheiligt iſt.

Gutshof Gimritz.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. geh ſi ſiüng, Oberſt und Kudr. des Jnf.Regts. 137,
mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kindr. des Landw.
Bez. Frankfurt a. M., Schelle, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 111, unt. Beförd. zum Oberſten zum Kmdr. d. Jnf.Regts. 137
ernannt. Hardt, Oberſtlt. und Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 87, zum
Stabe des Jnf.Regts. 111, Melms, Major aggreg. dem Juf.
Regt. 88, als Bats.-Kmdr. in das Jnf.Regt. 87 verſetzt. v. Hutier,
Oberſtlt., beauftragt mit Wahrnehm. der Geſchäfte eines Abtheil.-Chefs
im Gr. Generalſtabe und kmört. zur Vertret. des Chefs des Generalſt.
des III. A.K., mit Wahrnehm. der Geſchäfte des Chefs des Generalſt.
dieſes A.K. beauftragt. Ritter u. Edler v. Oetinger, Major
aggreg. dem Füſ.Regt. 86, zum Bats.Kmdr. im Regt., v. Zaſtrow,
Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 97, mit der geſetzl. Penſion zur
Fiad geſtellt u. zum Kmdr. des Landw.Bez. Wiesbaden, v. Barfus,

ajor
Binſack, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 137, mit der geſehl
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kmdr. des Landw.Bez. Hersfeld
ernannt. Groſch, Major aggreg. dem Jnf. Regt. 132, als Bats.
Kmdr. in das Jnf.-Regt. 137, Schwickerath, Major aggreg. dem
Jnf.Regt. 160, als Bats.Kmdr. in das Jnf.-Regt. 28, Schwierz,
Major im Generalſt. des Gouvernements von Straßburg i. E., in den
Generalſt. der 31. Dib. verſetzt. Zu überzähl. Majoren befördert und
den betreff. Truppentheilen aggregirt: die Hauptleute u. Komp.Chefs
g4 ch ba um im Jnf.-Regt. 26, v. Kathen im Jnf.-Regt. 94.

atent ihres Dienſtgrades verliehen den Majoren: v. Dewitz,
Eiſenbahnlinien-Komut. in Kaſſel, v. Hülſen, Platzmaj. in Berlin,
v. Eberhardt, aggreg. dem 4. Garde- Regt. z. F. Zum überzähl.
Major befördert der Hauptm. v. Grote, Adjut. d. Generalkomm. des
IV. A.-K. Den Charakter als Major verliehen dem Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier von Serauch beim Landw.-Bez. Weimar.

(Fortſetzung folgt.)

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Lahn“ 23. Nov. 2 Nm. v. Gibraltar

n. NewYork abgeg. „Großer Kurfürſt“ 23. Nov. v. Port Said n.
Auſtralien abgeg. „Hamburg“, v. Oſtaſien, 22. Nov. in Suez angek.
„Bremen“ 24. Nov. 8 Mrgs. v. NewYork in Bremerhaven angek.
„Pfalz“, n. d. La Plata, 23. Nov. Las Palmas paſſ. „Bonn“ 22.
Nov. v. Braſilien in Bremerhaven angek. „König Albert“, n. Oſtaſien,
22. Nov. in Aden angek. „Dresden“, n. Braſilien, 22. Nov. St.
Catherines-Point paſſ. „Köln“, n. Baltimore und Galveſton, 22. Nov.
Lizard paſſ. „Kiautſchau“ 22. Nov. v. Bremen in Yokohanta angek.
„Gera“ 22. Nov. v. Shanghai n. Bremen abgeg. „Sachten“, von
Oſtaſien, 22. Nov. in Colombo angek. „„Trave“ ging 22. Nov. 12
Mittags v. NewYork in Bremerhaven ein.

Hamburg-Amerika-Linie. „Palatia“ 23. Nov. 1 Nachts v.
NewYork über Neapel n. Genug abgeg. „Ferd. Laeisz“, v. Hamburg
n. Oſtaſien, 23. Nov. 11 Uhr 20 Min. Vm. Cuxyaven paſiirt. „Her-
cynia“ 23. Nov. 9 Uhr 35 Min. auf der Elbe augek. „Parthia“
23. Nov. v. Roſario n. Montevideo abgeg. „Holſatia“, v. Hamburg
n. Südbraſilien, 22. Nov. v. Rio de Janeiro abgeg. „Cyriſtiania“
22. Nov. in Rio de Janeiro angek. „Polaria“, v. Hamburg n. Weſt
indien und Mexiko, 23. Nov. 3 Nm. v. Havre abgeg. „Bengalia“, v.
Hamburg n. Baltimore, 23. Nov. 1-Uhr 45 Min. Nachts Cuxhaven
paſſirt. „Sarnia“, v. Hamburg n. Weſtindien und Mexiko, 22. Nov.
4 Nm. in Antwerpen angek. „Auguſte Vietoria“, v. NewYork n. Genua,
23. Nov. 2 Mittags v. Gibraltar abgeg. „Moltke“, v. Hamburg n.
New-ork, 23. Nov. 10 Abds. v. Southampton abgeg. „Blücher“,
v. NewYork über Cherbourg n. Hamburg, 23. Nov. 9 Abds. v.
Plymouth abgeg. „Jthaka“ 23. Nov. 6 Mrgs. auf der Elbe angek.
„Fert“ 22. Nov. v. Newport News n. Hamburg abgeg. „Mace
donia“, v. Hamburg nach dem La Plata, 22. Nov. in Buenos Aires
angek. „Sparta“, v. Hamburg u. Südbraſilien, 23. Nov. 3 Uhr
40 Min. Nm. Lizard paſſ.. „Adria“, v. NewYork n. Oſtaſien,
22. Nov. in Shanghai angek. „Naſſovia“ 21. Nov. in Tampieo angek.
„Aſſyria“, v. Philadelphia n. Hamburg, 22. Nov. 10 Uhr 20 Min.
Vm. Lizard paſſ. „Andaluſia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 22. Nov.
Gibraltar paſſirt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 23. Nov. (An nahme einer Berufung.)

Ver gegenwärtige Rektor er Kaiſer Wilhelms- Univerſität in
Straßburg, Profeſſor Dr. Otto Meyer, hat die an ihn ergangene
Berufung auf den Lehrſtuhl für öffentliches Recht (einſchließlich
des Völkerrechts) an unſerer Univerſität angenommen er wird

aber ſeine Lehrthätigkeit vorausſichtlich erſt im Sommer nächſten
Jahres beginnen.

„Der Taubenhof“, das neueſte Luſtſpiel von Jerome
K. Jerome Deutſch von Wilhelm Wolters), erlebte am Freitag im
Königlichen Schauſpielhauſe zu Dresden die Uraufführung in deutſcher
Sprache und fand eine freundliche Aufnahme. Heinrich Platz
beckers Operette „Der Wahrheitsmund“ (Text von Adele
Oſterloh und dem Komponiſten) hat nun auch im Karl Schultze-Theater
in Hamburg einen großen durchſchlagenden Erfolg erzielt.

Briefkaſten.
Herrn P em. Seh., hier. Jhren dankenswerthen Artikel werden

wir morgen mit Vergnügen veröffentlichen heute fehlt es uns leider
an Raum. Ergebenen Gruß.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. November 1902.

Geboren Dem Schneider Wilhelm Hebenſtreit, Fürſtenthal 8, S.
Kurt. Dem Kaufmann Franziskus Ottö, Marktplatz 11, T. Cäcilie.
Dem Kaufmann Albert Baldeweg, Streiberſtr. 28, S. Albert. Dem
Eiſenhobler Hermann Merker, Marthaftr. 17, S. Kurt. Dem Tiſchler
Martin Schöbel, Thorſtr. 32, S. Walther. Dem Arbeiter Otto Loch
mann, Beeſenerſtr. 2, T. Margarethe. Dem Arbeiter Chriſtian
Ritter, Schloſſerſtr. 14, S. Otto. Dem Arbeiter Otto Troitſch, Jacob
ſtraße 47, T. Gertrud. Dem Arbeiter Heinrich Herrmann, Auguſta
ſtraße 3, S. Richard.

Geſtorben Des Bahnmeiſters a. D. Gottfried Schlüter Ehefrau
Luiſe geb. Anders, 58 J., Ranniſcheſtr. 12. Des Buffetiers Friedrich
Kohlruſch T. Charlotte, 1 J., Krauſenſtr. 2. Des Arbeiters Karl
Herrmann T. Emma, 5 J. Des Arbeiters Auguſt Weicke Ehefrau
Friederike geb. Angermann, 50 J., Klinik. Des Arbeiters Karl
Müller T. Antonie, 1 J., Kuhgaſſe 3. Der Arbeiter Wilhelm
Lüdecke, 45 J., Bergmannstroſt. Der Handlungsgehilfe Fritz Tuch
cherer, 190 J., Magdeburgerſtr. 562. Des Fleiſchers Hermann Reißig

„Helene, 1 J., Moritzzwinger 10. Des Bahnarbeiters Otto Schinke
S., todtgeb., Streiberſtr. 34.

Auswärtige Aufgebote Der Buchhalter Hermann Meibaum,
Halle und Dorothee Haſtedt, Stendal. Der Arbeiter Wilhelm Höhne
und Bertha Händel, Leißling. Der Sergeant Otto Wede, Halle und
Helene Gottſchalk, Schartenske. Der Redakteur Georg Kaul, Halle
und Emma Pfitzner, Breslau. Der WMolkereibeſitzer Hellmuth Zacher,
Kl.Beuſta und Anna Klapproth, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. November 1902.

Aufgeboten Der Kaufmann Bruno Kieſchnick, Burgſtr. 69 und
Marie Schubert, Burgſtr. 47. Der Tapezierer und Dekorateur Karl
Naumann, Eisleben und Luiſe Schiriot, Eichendorffſtr. 11.

Geboren Dem Stadtbahnwagenführer Albert Roek, Viktor
Scheffelſtr. 2, T. Lucie. Dem Maſchinenheizer Paul André, Wörth
ſtraße 2, S. Kurt. Dem Stadtbahnwagenführer Ferdinand Siebert,
Leſſingſtr. 9, T. Charlotte. Dem Eiſendreher Otto Meinhardt, Gr.
Brunnenſtr. 33, S. Ernſt. Dem Handarbeiter Richard Kabiſch, Gr.
Goſenſtraße 28, S. Rudolf.

Geſtorben Des Geſchirrführers Wilhelm Paetz S. Otto, 2 Mon.,
Des Siadtbahnwagenführers Franz Schröter T.

Martha, 1 J., ZiethLaſtr. 6. Der inv. Handarbeiter Friedrich Kupfer

zeret dem Jnf.Regt. 97, zum Bats.-Kmdr. im Regt.
Salat, grüner 1 St. 5- 15

Ein

nagel, 77 J., Diakoniſſenhaus. Des Zimmermanns Louis Barth Ehe
frau Karoline geb. Ehrt, 52 J., L. Wuchererſtr. 44. Des Zimmero
manns Julius Siegmund S. Guſtav, 1 Mon., Burgſtr. 22.

h

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Tauben, pro St. 50 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 3 Mk. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. g. 1 St. 3,00--3,50 Mk.

Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. arpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pſd. 1,60 Mk.Mohrrüben, pr. Mol. o 15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.

Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg-
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.vPig. Eier, pro Modl. 125 Pfg.

Schweineſleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
ammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
indfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.

Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70-—80 Pfg.

Fremdenliſte.
Graud Hotel Bode. Ober und Geh. Reg.-Rath Scholtz aus

Erfurt. Geh. Baurath Jacobi aus Kaſſel. Reg.-Räthe Kindermann
aus Kaſſel, Halke aus Poſen, Rüdlin aus Breslau, Sabarth aus
Hannover. von Dewitz-Krebs aus Weidenhaken. Frau von Zitzewitz
aus Weedern. Frl. von Zedlitz Frau Rau nebſt Frl. Tochter, Frau,
Dr. Bruck, ſämmtlich aus Breslau. Frau Stubbe aus Sülzhayn.
Dir. Rudolph aus pung Amtmann Hucho aus Haynsburg.
Bankier Klug aus Hanau. Dr. Rimpler aus Berlin. Dr. Hormann
aus Hamburg. Baumeiſter Laude, Dr. med. Przevlerski, beide aus
Lodz. Landesbauinſpektor Schellhaas aus Mühlhauſen i. Th. Hotel
beſitzer Köhler nebſt Gattin aus Borkum. Fabrikbeſ. und Leutn. d. R.
Kuhne aus Arnſtadt. Fabrikbeſ. von Scheidt aus Elsdorf, Fr. und
H. Langen aus Köln. Steingutsbeſ. Heylond aus Trarbach. Ritter

Bothe aus Branderode. Reg Aſſeſſoren Löffler aus Erfurt,
rückner aus Poſen. Jng. Kraußhaar aus Köln. Geſchäftsführer

Willing aus Salzungen. Kaufleute Krieger, Danziger, Madelung
nebſt Gattin, Bergmann, Saenger, Haaſe, Vauchwitz, ſämmtlich aus
Berlin, Heßberg aus Bamberg, Grünbaum, Hoffmann nebſt Gattin,
beide aus Breslau, de Oborski aus Dresden, Fels aus Hamburg,
Saalwächter aus Magdeburg, Koch aus Bautzen, König aus Hannover,
Staudtmeiſter aus Wettin, Kolinsky aus. Frankfurt a. M., Jeſefſohn
nebſt Gattin aus Chemnitz, Marx aus Heidelberg, Geb. Joſeſſohn aus
Chemnitz, Kahn aus Magdeburg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Reg.-Rath Dr. Schauenburg aus
Berlin. Landrath Winkler aus Zeitz. Bergrath Fürer aus Schönebeck.
von Letten-Vorbeck aus Berlin. Hauptmann von Armuth aus
Magdeburg. Fabrikant Guſtav Harms aus Glauchau. Gemeinderath
A. F. Buchberger, Obering. A. Janiſch, beide aus Znaim. Leutn. a. D
O. Lüttich aus Mönchpfiffel. Hotelier F. H. Zorn aus Friedrichroda.
Stadtrath Reichel aus Eisleben. Reg.Rath von Volckmann. Kauf
leute W. Klein, H. Koch, beide aus Hanau, E. Küppers, B. Sander,
beide aus Köln, J. Saatmann aus Vlotho, G. Brock nebſt Gattin,
F. Meyer, beide aus Hamburg, W. Brünning aus Finland, R. Siegele
aus Pforzheim, E. Potyka, Engler, L. Bernſtein, ſämmtlich aus Berlin,
M. Weil aus Nenuſtadt a. H.

Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg.
Hühner, pro St. 2,00 Mk.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuerz
für den Vörſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,
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peldose mit selbsfthäti

ins mcht Puherebgade und Zahnpulvertellerchen ſei
u ödertreffenise tsglichem Gebrauch Monate ausreichend i

SDVAN HoOTeNs.
J

ist ein ausserordentlich
nahrhaftes Getränk, welches einen wohl-thuenden Einfluss auf die Nerven ausübt. 9

Un übertroffen für den täglichen Gebrauch.
2

Schlafcdk ecken
von 2 c. 50 P. bis 30 VI.

Reisedecken
Von G MII«. bis 7'5 NIIc.

Besonders beachtenswerth T
ein grosser Posten

Kameelhaardecken

extra tig7 M. 50 PCg. u. 10 FIIx. pro Stück.

un
Leipzigerstrasse 6.

n
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alle a. S.,Gr. Steinstr. 88.

WeihnachtsAusverkauf
bei bedeutend ermässigten Preisen.

DreSeidenhaus Georg Schwarzzenberger
Specialgeschäft Für Sammet und Seidenstoffe

Als vortheilhaften Gelegenheitskauf empfeble:

Foulard Bast-Seide Leinen mit Seide,
Schwarzen reinseidenen Damast, Meter 1,80 Mk.

Aö Finen Posten: BIusen-Reste. X
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

r

R

Unsere beliebten

Aufquss-Getrempfehlen
in feinster Qualität zu nachstehenden billigen

Preisen, Wie

Täglich fris cherKaffee
Prand 1,-, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,

Cacao
S P rund 1,40, 1,60, 2, 2,40.

Thee
Pſund 1,80, 2,70, 3,60, 5,50.

Versand in Postcolli, auch sortirt, franco,

m J
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Grosse
Puppen-

Ausskellung.
Billige Preise,

geschmackvolle Auswahl.

0. F. Ritter,
Halle (S.), Leipaigerstr. 90.

r rKeiner Flügel,
ſehr gut erhalten, iſt mir für nur

Mk. zum Verkauf übergeben.
II. Lüders, Mittelſtr. 9.

Hlasbuchstaben,

in jeder Ausführung liefert u.
befestigt

Franz Adam,
Glasermeister,

Rathhansstr. 9. Fernraf 2563

Gut e r33 ehr preiswer zulügel verkaufen. Selten
günſtiger Gelegenheitskauf für
Gaſtwirthe. Beſ. Vorm. 10--1. Wo?
ſagt Rudolf Mosse, Sräderftr.

Altes Gold, Silber, Uhren,
Juwelen, Ketten, Münzen,
Platin, Pfandſcheine und dergl.
kauft zu hohen Preiſen
Ppohlmann, Goldarbeiter,

Mittelſtr. 5, II.
Getr. Herren, Knaven- u. Frauen
kleider, Schuhwaaren c. kauft u. be
zahlt gut Schülershof 1.

Fr. dtto Selle, alle a. S,
Weingrosshandlung,

Fudwig Wuchererſtraße 16 Fernſprecher 2641
empfiehlt gute, reelle, raſſige

Zordeaux-, Rhein u. Mosel-Weine.
Mit Preisliſten ſtehe gern zu Dienſten.

Bei Baarzahlung gewähre ich auf ſämmtliche Liſtenpreiſe

5 Procent Cassa-Sconto!

Original Musgraves

2 lrische Oefen,
D. R. P. No. 81 533,

System langsamer Verbrennung.

Feinst regulirbaro

Meizöſen
chamottirt und für Dauerbrand
ausserordentliche Heizkraft bei

sparsamstem Brand.

3miint auf 25 in- u. ausländ.Pr all b Ausstellungen.

Hlustr. Preisverzeichnisse
S Veorsendet und jede gewünsechte

Auskunft ertheilt kostenfrei

Leipzigerstrasse 32.
Fernsprechanschbluss No. 2190.

b

Hr. Wilhelm Rasch, Hallo (Saale), Albrechtstrasso 38,
Vertreter der Gotnaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Woeihnachts- Tisch ohneKein

Elliot-Nahmaschine,
berühmtes erstklassiges Fabrikat.

S e Katalog gratis und franco.
S Deutsehe Elliot-Fahrradgesellschaft

m. b. I.
Berlin C., Oberwasserstrasse 12 a.

Weiss Kallk.
beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

Thüring
r 2 S rr J e g W
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S Ttenographie.
Freitag, den 28. November 1902, Abends 8 Uhr

eröffnen wir in unſerem Vereinslokale „„Goldenes Schiffchen“
bier, Gr. Ulrichſtraße 37, einen neuen Unterrichts Kurſus für
Aufänger in der leicht erlernbaren, allgemein bewährten, zuverläſſigen

Gabelsberger'ſchen Stenographie,
und laden zu reger Theilnahme daran ergebenſt ein. Unterrichtz
gebühr 5 Mk., welche im Voraus zu entrichten iſt.
Gabelsberger'ſcherstenographenVerein zu Halle a. 5,

Franz Jraege
X oflieferant

W eingrosshanclung
Rannischestrasse 23 (am Alten Narkt).

Beste Bezugsquelle Für
Bordeaux-, Rhein- und

Meoselweine,
Depöt und Allein-Verkauf der Marke

Henkelt Trocken,
Preisliston gratis und franeo zu Diensten,. 5

J

T c
re d

J Die Hamburg- Vergnügungs-Amerika Lini fahrten 1902rertugt ein- J nach Weetindien2 e 2723e e 7 vr 7. Fodr.), nachlichen Behite 5 a tJ ver eine Fiott IE S S eon 134 grosses D h 30. Mar2), nache Norwegen (admit einem Hambg. e. Junihre e. Ag u. e 2inhalt von S 5 M nuenKlel, Trave J268 000 Brutto 2 un münde zurkfelerRegistertonnen Woche (25. JanJ hre Sehiffever 7 --8. Juli), nach Sbindungen um- 40 den Nordisehenſpannen den S m. c Rnuptetädtenganzen ne e ab Hamb. 28Erdvaiſ. e 4755
mit dem transatlantischen Doppelsehrauben-Pracht-

Schnelldampfer Auguste Victoria
nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau

einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt.
Abfahrt von Genusa 22., Februar 1903,

Angelaufen werden die Häfen Vilta Franca (für Nizza, Monte Carlo),
Syrakus, NMalta, Nauplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamakt
kür Korinth, Akrokörinth), Piräus, (Athen), Constantinopel, Beirm,
für Libanon, Baalbec, Damaskus) Jaffa (für Jerusalem, Bethlehew,
hal Jericho, Jordan, Todtes Meer ete.), Caiffa (kür Nazareth,

Tiberias, See Genezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina),
Palermo (Monregle), Neapel (Vesuv, Capri, Sorrento, Pompeſji, event.
Rom), Genua. Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1000 an.

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft
zu haben, oder können bestellt werden bei der
Abtheilung Personenverkehr der Bambarg- Amerika Linie. Hamburg.

Vertreter in Ralle a. S. 3
Georg Schultze, Beraburgerstrasse 32, I.

Braunschweigische Nasohinenbau- Anstalt

Braunsehweig.

h Drebstrom- und Dinphasen-
Rippenmotoren,

Neu! D. R. G. N.
Höchste Leistungsfähigkeit,

geringes Gewicht
Billigste Preise.

Wiederverkäufer hohen Rabatt,

R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia.
Für die Inſerate verantwortlich Otto Vrakel, Halle a. S,
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Mittwoch

Laudeszeitung für

Beilage zu Nr. 553 der Halleſchen Zeitung 26. November 1902,

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r ne 77 eVerein zur Bekämpfung der Schwindſucht.
b Halle, den 24. November.

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz
ſen und dem Herzogthum Anhalt hielt heute von Nachmitags

erhenhr ab im „Grand Hotel Bode“ ſeine diesjährige

4 g l b.itgliederverſammlung ahen eine Ausſchußſitzung voraus, zu welcher eine
reiche Zahl
ſammlungen

iniſterin Hoetticher.
führte den Vorſitz Se. Excellenz der Herr Staats
Ober präſident der Provinz

Jn der Ausſchußſitzung wurden längere
Du ungen gepflogen, in welcher Weiſe man wohl größere Mittel

ämpfung der Schwindſucht einſammeln könnte. Zur Verbreitung7 nes für den Verein wurde beſchloſſen, größere Verſamm
cm auch in anderen Städten der Provinz abzuhalten innerhalb

hingemihſten drei Monate ſoll eine ſolche Verſammlung in Erfurt

ächſten lWnnentreten. Eine Unterſtützung von 700 Mk. wurde dem Zweig
z ein Halle gewährt.dein Se H itglieder- Verſammlung wurde der günſtig
gutende Geſchäftsbericht verleſen. Aus der Rechnung iſt
mitzutheilen, daß im Berichtsjahre an Kurkoſten, Familienunterſtützung,
Veihilfe an Zweigvereinen und Sonſtigem zuſammen 5078,03 Mk. ver
aus abt wurden. Das Berichtsjahr ſchloß mit einem um 370,90 Mk.
öheren Vermögen als das Vorjahr ab. Der Verein, welcher ſeine

Thätigkeit in der Krankenfürſorge und Familienunterſtützung erſt Ende
1699 begonnen, hat bis 1. Oktober 1902 für Heilkoſten 9989,90 Mk.,
ür Familienunterſtützung 923,25 Mk. ausgegeben. Der Rechnungs-
abſchluß ergiebt eine Einnahme von 9930,49 Mk., die obengenannte
Ausgabe von 5078,03 Mk., mithin einen Beſtand von 4842,46 Mk.
Das Vermögen des Vereins war am 1. April 1902 6000 Mk. land
ſchaftliche Centralpfandbriefe. Die Mitgliederzahl des Hauptvereins und
der vier Zweigvereine belief ſich im Berichtsjahr auf 1475.

Die Verhandlungen über die Errichtung ein er Heil
zttefür lungenkranke Kinder haben bisher zu einem be

ſtimmten Ergebniſſe nicht geſührt. Die Mitgliederverſammlung hatte
Im 26. November 1901 beſchloſſen, dem Ankauf eines Grundſtückes in
Köſen zum Zwecke der Errichtung der Heilſtätte zuzuſtimmen, falls
eine genaue Prüfung desſelben durch eine Sachverſtändigen Kommiſſion
Anſtände. nicht ergeben ſollte. Zu einer ſolchen Prüfung iſt es aber
nicht gekommen. Die Einwohner des Badeortes fürchteten, daß die
Errichtung einer „Lungenheilſtätte“ die Kurgäſte verjagen würde. Ein
Verſuch, die Kinderheilſtätte dann nach dem Dorfe Dietrichsroda im
Kreiſe Eckartsberga zu verlegen, glückte leider auch nicht, da die klimatiſchen
Verhältniſſe dieſes ſonſt nicht ungeeigneten Ortes zu Bedenken Anlaß gaben.
Runmehr liegen verſchiedene Angebote zur unentgeltlichen Ueberlaſſung
von Areal für die Errichtung der Heilſtätten vor. Dieſe werden
geprüft und dabei ſoll eine möglichſt waldreiche Gegend berückſichtigt

rden.v Nach den Statuten ausgelooſt und von der Verſammlung wieder
gewählt wurden die Herren Ausſchußmitglieder Direktor Stieber-
Halle, Profeſſor Dr. K. Fränkel-Halle, Oberbürgermeiſter Dr.
Eveling Deſſau, Kreisarzt Medizinalrath Dr. KantAſchersleben,
Landrath Frhr. v. d. Recke Schloß Mansfeld, Oberbürgermeiſter
Staude Halle und Konſul Stengel- Staßfurt. An Stelle des
ausgeſchiedenen Herrn Stadtrath Kommerzienrath Nechen b ach
Mühlhauſen wurde Fabrikbeſitzer Clees Mühlhauſen gewählt.
Kooptirt wurden die Herren Dr. Kohlhardt- Halle und Dr.
Kluge Wolmirſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S 25. November.

Ans dem Stadtparlament. Eine „Luſtbarkeiteſtenerordnungs
generaldebatte“ iſt etwas ſehr ſchönes, zumal wenn ſie zu einem

chluß, aber zu keinem Beſchluß führt. Als Vorbote der Steuer
reform war vor wenigen Wochen die neue Hundeſteuer-

ordnung genehmigt worden, dieſer ſollte geſtern die Luſtbar
keitsſtenerordnung folgen. Da ſich aber die Gemüther in
ziemlich inhaltloſen, aber zeitraubenden Debatten etwas erhitzt hatten

was geſtern ſchließlich bei der koloſſalen Wärme, welche im
Sitzungsſaale herrſchte, keineswegs zu verwundern iſt
ſo konnte man ſich zunächſt nicht über die Thatſache beruhigen,
daß die Stadt Geld brauche und deshalb in wohlwollender
Abſicht eine hübſche Steuerreform (ſprich Steuererhöhung) jedem treuen
Bürger aufhalſen will. Es wurde 8 Uhr Abends und die Herren
hatten die allgemeine Beſprechung noch nicht beendet. „Eine Luſtbar
keit iſt wenn man Stener zahlen muß“, mit dieſem Reſultat ging man
dann wohlgemuth oder gedankenſchweren Hauptes nach Hauſe. Der
nächſte Montag wird bringen, was uns geſtern verſagt blieb. Geradezu
ſamos war die langwierige Debatte über die Gründung von
neuen Beamtenſtellen. Neun neue Aſſiſtenten und ſieben neue
Polizeiſergeanten braucht der Magiſtrat „drei Aſſiſtenten kannſt
Du allenfalls haben, ſonſt nichts,“ ſagt das Kolleginum. Zum großen
Leidweſen der Herren vom Magiſtrat drang dieſen ſolche Botſchaft zu
Ohren. Es ſoll geſpart werden und im Bureauweſen läßt ſich dies
ſchon thun. Das übrige vorliegende Material konnte außer zwei
Punkten nicht mehr erledigt werden, es war ſchon etwas ſpät geworden.

Eine geſchloſſen Stadtverordneten-Sitzung fand geſtern in
ſolge der mehrſtündigen Debatte, welche in der öffentlichen Sitzung
gepflogen würde, nicht ſtatt.

Dentſche Kolonialgeſellſchaft Jm Anſchluß an die von der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft gegründete, vom Reich unlerſtützte Central
Auskunfteſtelle für Auswanderer, Berlin W., Schillingſtraße 4, iſt in
hieſiger Stadt durch die Abtheilung Halle a. S. der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft eine Zweig Auskunftsſtelle errichtet worden.
Die Leitung haben übernommen 1. Generalleutnant v. Ziegner,
Händelſtr. 25, 2. Profeſſor Dr. Schmok, Schillerſtr. 7. Beide Herren
ertheilen in ihren Wohnungen unentgeltlich, jedoch nur mündlich, Aus
kunft. Schriftliche Anfragen ſind an die Central Auskunftſtelle in
5 Schillingſtr. 4, zu richten, die gleichfalls unentgeltlich Antwort
iebt.

Die VolksſchulLehrerinnen und ihre ſegensreiche Arbeit.
die letzte ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung der Ortsgruppe des
Landesvereins preußiſcher Volksſchul-Lehrerinnen beſchäftigte ſich mit der

Frage, wie die Volksſchul-Lehrerinnen Halle's die durch den Beruf ihnen
nahegelegte ſoziale Hilfsarbeit im Anſchluß an die Stadt und Vereins-
armenpflege ausüben können. Von der Thatſache ausgehend, daß
Hausbeſuche bei den Eltern der Schülerinnen von den Lehrerinnen
allgemein als Pflicht angeſehen werden, wies die Referentin Frl. Horn
darauf hin, daß die Uebung der dabei ſich darbietenden ſozialen Klein
arbeit nicht zerſplitternd auf die Lehrerinnen wirke, ſondern vielmehr ſie
einſichtsvoll und tüchtig für den eigentlichen Lehrberuf mache. Die Er
füllung der ſozialen Pflichten aber macht wie die jeder Aufgabe Selbſt
belehrung durch das Studium einſchlägiger Schriften und die Ausſprache
mit in der Praxis ſtehenden Perſönlichkeiten nothwendig. Ein Zu
ſammenſchluß aller auf dieſem Gebiete arbeitenden Kräfte iſt nöthig, da
der Einzelne allein der Fülle ſo ſchwerer Aufgaben nicht Herr wird.
Aus dieſem Grunde waren die Lehrerinnen den ſtädtiſchen Armen
pflegerinnen und anderen in der ſozialen Praxis ſtehenden Damen ſehr
denkbar, daß ſie der Einladung zur Verſammlung gefolgt waren. Die
Shilderung der ſtädtiſchen und VereinsArmenpflegeHalle's zeigte, daß beide

n unſerer Stadt in hervorragender Weiſe organiſirt und zentraliſirt ſind.
lus der ganzen Verwaltung erkennt man, daß das Ziel der Armen

pllege nicht auf die Austheilung von Almoſen ſondern auf die Be
wahrung und Erziehung der Armen gerichtet iſt. Machen die Lehrerinnen
ſich dieſen Grundſatz zu eigen, ſo arbeiten ſie einheitlich mit der allge
meinen Armenpflege. Die Rednerin zeigte, wie in den einzelnen

von Ausſchußmitgliedern erſchienen war. Jn beiden Ver

Sachſen

der techniſchen Phyſik“

Fällen der nothwendigen ſozialen Kleinarbeit die Lehrerinnen ſich ent
de mit der ſtädtiſchen, mit der Vereins oder der kirchlichen Armen
pflege in Verbindung ſetzen können, und die Verſammlung erkannte daraus

den großen Werth, den die Einrichtung der ſtädtiſchen Auskunftsſtelle für
das Armenweſen (Rathhausſtr. 1) für das einheitliche Arbeiten bietet.
Zum Schluſſe regte die Rednerin ein Zuſammenarbeiten der Lehrerinnen
an den höheren und den Volksſchulen an und machte Vorſchläge, wie
bei den Töchtern der höheren Stände ſoziales Intereſſe und Hilfs
freudigkeit zu wecken ſeien. Der Ueberblick über die vielen Möglich
keiten der ſozialen Bethätigung mahnt die Lehrerin, ſich auf die
Liebesthätigkeit zu beſchränken, die ſich aus ihrem Wirkungskreiſe
ergiebt. Jn der Beſprechung wurde u. A. hervorgehoben, daß die
Lehrerinnen es ſich wie bisher angelegen ſein laſſen wollen, den Schul
entlaſſenen fürſorgend nachzugehen. Die in der Praxis ſtehenden
Damen rühmten den großen Werth, den die Stellung als Dienſtmädchen

für die Bewahrung. vor den mancherlei Verſuchungen des Lebens und
für die Anleitung zur Führung des ſpäteren eigenen Hausſtandes ge
währt. Die Lehrerinnen erachten es darum nach wie vor als ihre
Pflicht, ihre Schülerinnen zum Dienen anzuhalten. Das wirkſamſte
Mittel, die Mädchen zur Freude an hauswirthſchaftlicher Bethätigung
zu gewinnen, ſieht die Verſammlung in der Einführung des haus-
wirthſchaftlichen Unterrichts in die Schule und in der Einrichtung der
obligatoriſchen Mädchen Fortbildungsſchule mit hauswirthſchaftlichen
Fachkurſen. Die Armenpflegerin Frl. Möbius ſprach noch über die
erheblichen Verbeſſerungen, die das Ziehkinder- und Mündel-
weſen durch die Anſtellung der ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen Herrn
Stadtrath Pütter verdankt. Eine weitere Belehrung auf dem Gebiete
ſozialer Arbeit erhoffen die Lehrerinnen von dem für die nächſte Zeit
in Ausſicht genommenen Beſuch der öffentlichen Wohlfahrtseinrjchtungen.

Hochtouren bei Cortinag d'Ampezzo. Geſtern fand im
„Reichshof“ eine Sitzung der Sektion Halle des „Deutſchen und öſter
reichiſchen Alpenvereins“ ſtatt, in der nach den geſchäftlichen Mit
theilungen Herr Prof. Dr. Cluß einen Vortrag über ſeine Hoch-
touren bei Cortina d'Ampezzo hielt. Die Reiſe nach
Cortina, das idylliſch in den Ampezzaner Dolomiten liegt, wurde, ſo
führte der Herr Redner aus, von ihm per Rad gemacht. Von dort
aus begann man eines Morgens früh die Beſteigung der Groda
da Lago, d. h. der „Scewand“. Sehr ungemüthlich war's, durch
den morgenkalten und naſſen Bergwald zu reiten, da alle Gelenke

dabei ſtarr und ſteif würden. Man begegnete einer Schmugglerbande,
die ſchwerbeladen ſcheuen Blicks vorbeizog. Nun ward der See deſſen
grüne Waſſer herrlich in dem Lichte der aufgegangenen Sonne
glitzerten, umgangen, man wanderte die Mauer entlang, eine ungefähr-
liche Schuttkletterei begann, und dann ging's in die Oſtwand hinaus.
Jm Ausblick auf den See und die Hütte nahm man ein kräftiges Früh-
ſtück ein. Auf dem Gipfel ſah man freilich nichts: ein dicker Nebel
hüllte Alles ein. So trank man denn wohlgemuth die „Gipfelflaſche“
und rauchte die „Gipfelcigarette“ und trat den Rückweg über den viel
ſteileren Nordgrat an, um in dem gemüthlichen Hotel zu Cortina von
den Strapazen ſich zu erholen. Einen zweiten Aufſtieg machte Profeſſor
Eluß auf die Cinque Torri, fünf nebeneinander gelegenen Berg-
thürmen, deren größter geſpalten und gehöhlt iſt. Reicher Beifall
folgte ſeinen intereſſanten Ausführungen.

Der Konſervative Verein hält morgen, Abend im „Goldenen
Schifſchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, beiwelcher politiſche
Tagesfragen beſprochen werden.

Der Bezirksverein deutſcher Chemiker (Sachſen und Anhalt)
hält am Sonntag, den 30. November d. Js. hierſelbſt ſeine diesjährige
Hauptverſammlung ab. Der geſchäftliche Theil beginnt um 11 Uhr
Vormittags im „Grand Hotel Bode“, der wiſſenſchaftliche Theil
12 Uhr Nachmittags im Hörſaal des Untkerrichts-Laboratoriums für
angewandte Chemie, Domplatz 1. Es werden ſprechen
Dr. Vorländer (Halle) über: „Neuere Entwickelung der Theorie
der Farbſtoffe“ Profeſſor Dr. H. Erd mann (Berlin) über „Vor-
kommen und Gewinnung des Goldes im nördlichen Aſien“; Profeſſor
Dr. C. Schmidt Ha le): „„Ueber die Ausbildung der Chemiker in

r. E. Erd mann über: „Einige Experimente
mit flüſſiger Luft und Beſichtigung der Maſchine zur Verflüſſigung“.

Elektrotechniſche Jnſtallationsfirmen.
Zweigverein des „Verbandes der elektrotechniſchen Jnſtallationsfirmen
in Deutſchland“ gebildet, nachdem eine größere Anzahl Halleſcher
Jnſtallationsfirmen dem Verbande beigetreten ſind. Zum Vorſtand
wurden gewählt Ingenieur Lindner als Vorſitzender, Jngenieur
Herzfeld und Elektrotechniker Raſt als Vorſtandsmitglieder. Der
Verband bezweckt bekanntlich, die wirthſchaftlichen Jntereſſen ſeiner
Mitglieder in jeder Richtung zu vertreten.

Thomas Carlyle. Vor einer großen Zuhörerſchaft vom
Verein junger Buchhändler fand kürzlich der angelündigte Vortrag des
Herrn Buchhändler Bouſſet über „Thomas Carlyle und ſeine Be
deutung für das Deutſchthum“ ſtatt. Jn feſſelnder Weiſe brachte
Herr Bouſſet ein Lebensbild dieſes aus ärmlichen Verhältniſſen durch
ſich ſelbſt emporgekommenen großen Mannes der es verſtanden hat,
durch ſeine Werke wie durch ſeine Perſönlichkeit ſich die Achtung und
Liebe der Deutſchen zu erwerben. Redner berichtete dann in ein
gehender Weiſe über die Werke Carlyles.

Vaterländiſcher Franenverein. Auf den Mittwoch Abend
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Vortragsabend von Profeſſor
Dr. Muff zum Veſten der Kinderheilſtätte ſei nochmals auf-
merkſam gemacht.

Handlungsgehnſen. In ver letzten Verſammtung des Kreis-
vereins Halle im Verbande deutſcher Handlungsgehilfen ſprach Herr
Pfarrer ew. Haß über „Fremdwörterkunde“. Nach einem aus
führlichen, von großer Kenntniß zeugenden geſchichtlichen Ueberblick, wie
ſich die Sprachen der einzelnen Völker Ausbreitung ſuchten und fanden,
behandelte der Redner die Sprachen, aus welchen der deutſche Sprach
ſchatz Fremdwörter geſchöpft hat, um zum Schluß auszuführen, daß es

nicht gut möglich ſei, die Fremdwörter aus der deutſchen Sprache
vollſtändig auszuſcheiden.S Veſtrebnngen der Gaſthofsgehilfen. Der Verband Deutſcher

Gaſthofsgehilfen (Genfer Verband) hielt geſtern in Petzold's Reſtaurant
eine gut beſuchte Verſammlung ab. Der Zweck des Vereins iſt
Hebung des Standes durch Veſtrebungen und Einrichtungen zur
Beſeitigung vorhandener Uebelſtände in demſelben. Dieſes Ziel ſoll
in gutem Einvernehmen mit den Prinzipalen erreicht werden, jede
extreme Richtung iſt ſtreng ausgeſchloſſen. Der Verband beſitzt eine
Krankenunterſtützungs- und eine Altersrentenkaſſe, auch ſollen unver-
ſchuldet in Noth gerathene Mitglieder durch Gewährung von Darlehen
unterſtützt werden. Der hieſige Zweigverein wurde am 12. d. Mis.
gegründet. Der Vorſitzende iſt Herr M. Müller, Oberkellner im
„Hotel goldene Kugel“.

Der Gabelsberger'ſche Stenographenverein von 1859 hier
eröffnet nächſten Freitag, Abends 8 Uhr in ſeinem Vereinslokale
einen neuen Kurſus für Anfänger.

Auswärtiger Beſuch. Am kommenden Donnerstag wird eine
Deputation von Engländern unter Führung des bekannten Vorkämpfers
für die Beſtrebungen des Vereins zur Bekämpfung der Schwindſucht,
Herrn Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. Pannwitz, in Halle eintreffen,
um hier die vorbildliche Einrichtung über das Ziehkinderweſen ſowie
die getroffenen Maßregeln zum Kampf gegen die Schwindſucht, den

Bergmannstroſt, das Riebeckſtift 2e. kennen zu lernen.
Stipendium. Die nächſte Nummer der Amtsblätter der König-

lichen Regierungen zu Erfurt, Magdeburg und Merſeburg enthält eine
Bekanntmachung des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen, wonach
ein Stipendium im Betrage von 600 Mk. zum Beſuche des König
lichen Jnſtituts für Kirchenmuſik zu Berlin vom

April 1903 ab auf ein Jahr zu vergeben iſt.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns

Friedrich Lindau, in Firma Peter u. Lindau zu Halle, iſt nach mehr
jähriger Dauer nunmehr beendet. Paſſiven waren es im Ganzen etwa
1 a 000 Mk. Die Gläubiger haben 29,22 Proz. ihrer Forderungen
erhalten.

Mußſikaufführung in der Provinzial Blindenanſtalt. Am
nächſten Sonntag Nachmittags 5 Uhr findet in der Provinzial
Blindenanſtalt wiederum eine Muſikaufführung ſtatt. Da ſich die

Profeſſor.

Jn Halle hat ſich ein

Leiſtungen der Zöglinge dieſer Anſtalt allgemeiner Beliebtheit erfreuen,
ſo bedarf es jedenfalls nur dieſes kurzen Hinweiſes, der Aufführung
zahlreichen Beſuch zu ſichern. Karten zu 1,50 Mk. und 1 Mk. ſind
im ahg; vf in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn H. Hothan
zu haben.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das hier Forſterſtraße 55 a belegene,
auf den Namen des Apothekers Reinhold Peters eingetragene Grund
ſtück öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher desſelben ſind die
Herren Rechtsanwalt Eduard Jün g ſt in Charlottenburg und Brenneyeibeſitzer Rudolf Schulze in Nordhauſen mit 47010 Mark; er
Zuſchlag iſt ertheilt worden.

Hebbelvorleſung. Eine eingehende Darlegung der Charaktere
der ſchönen Baderstochter, des pflichtſtrengen und doch mild denkenden
Herzogs Ernſt von MünchenBayern ſowie ſeines ritterlichen Sohnes
Albrecht führte, wie Herr Georg y in ſeiner letzten Hebbelvorleſung
über Agnes Bernauer vortrug, auf die Jdee des Opfers. Dieſe ver
langte folgerichtiger Weiſe auch den mit Unrecht viel angefochtenen
Ausgang der Tragödie, was namentlich durch eine ausführliche Be
ſprechung des vierten und fünften Aktes gezeigt wurde.

Im Weltpanorama wird in dieſer Woche eine hochintereſſante
Serie gezeigt, die gewiß auf alle, welche das ſagenhafte, merkwürdige
Hinterindien gern kennen gelernt hätten, großen Reiz ausüben wird.
Es ſind genaueſte Anſichten der wunderbaren Stadt Vangkok in Siam
vertreten, außerdem wird das Leben und Treiben auf und am Fluſſe,
Eingeborenenſzenen, Elefantenheerden u. A. mehr in feſſelnder Weiſe
vorgeführt. Auch der Abſtecher nach Cochinching iſt ſehr intereſſant.
Der Beſuch iſt nur zu empfehlen.

Falſch abgeſprungen. Am Montag Nachmittag 2 Uhr
ſprang die Ehefrau des Bahnarbeiters Hennig aus Gröbers in der
Poſtſtraße vor dem Grundſtück Nr. 11 von dem Hinterperron des in
voller Fahrt befindlichen Motorwagens Nr. 29. Sie kam zu Fall und
zog ſich eine Verletzung am Hinterkopfe und am rechten Bein zu, ſodaß
ſie mittels Krankenwagens nach der Klinik geſchafft werden mußte.

Zuſammeunſtoß. Am Montag Nachmittag 3 Uhr fand vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 150 ein Zuſammenſtoß des
Motorwagens Nr. 40 der Stadtbahn mit einem Laſtfuhrwerk der Gebr.
Bänſch zu Dölau ſtatt. Am Motorwagen wurde das vordere Anhänge-
ſchild abgeriſſen, das Laſtfuhrwerk wurde nur geringfügig beſchädigt
Die Schuld trifft den Geſchirrführer, welcher, aus dem obenerwähnten
Grundſtück kommend, auf das Klingelzeichen nicht achtete.

Schaufenſterdieb. Jn der Nacht zum Dienstag wurde in dem
Grundſtück Triſtſtraße Nr. 1 eine Schaufenſterſcheibe des Schuhwaaren
händlers Karl Hiepe vermuthlich mit einem Stein eingeſchlagen und
mehrere Paar Knopfſtiefel und Hausſchuhe aus dem Schaufenſter ent
wendet. Der Werth der Schuhe beträgt etwa 100 Mk., die Scheibe
hat einen Werth von etwa 500 Mk. Beides iſt verſichert. Der Thäter
iſt nicht geſehen und bis jetzt nicht ermittelt.

Durchgegangene Pferde. Am Montag Vormittag 7 Uhr
gingen in der Ludwig Wuchererſtraße vor dem Grundſtück Nr. 54
während des Aufladens von Aſche die vor den betreffenden Wagen ge
ſpannten Pferde des Bauunternehmers Straube in Folge Scheuens vor
einem Motorwagen durch. Jn der Bernburgerſtraße gingen die Vorder
räder vom Wagen ab, wodurch das Gefährt zum Stehen kam. Ein
Unfall iſt nicht entſtanden.

Unfug. Am 22. Nov., Abends gegen 6 Uhr ſtürzte das Pferd
des Handelsmannes Oskar Raſt, Kuhgaſſe Nr. 3 wohnhaft, in einen vor
dem Grundſtücke Franckeſtraße Nr. 7 befindlichen Einſteigeſchacht. Der
Deckel des Schachtes war von Unbekannten entfernt worden und lag
daneben. Da es bereits dunkel geworden war, konnte der Führer des
Geſchirrs das Loch nicht ſehen und das Pferd ſtürzte mit beiden Vorder-
beinen hinein. Das Pferd verletzte ſich hierbei an beiden Vorderbeinen

nud am Unterkieſe r.Unfall. Ein leichter Wagen des Gutsbeſitzers Ot kö aus
Paſſendorf brach heute Vormittag um die zwölfte Stunde in der oberen
Leipzigerſtraße zuſammen. Der Kutſcher ſtürzte auf die Straße, ver
letzte ſich aber nicht.

Die zwölfte deutſche Geſellſchaftsreiſeumdie
Erde, die von Carl Stangen's Reiſe-Bureau unternommen wird, iſt
heute angetreten worden. Es betheiligen ſich an derſelben 17 Perſonen
zus den beſten Kreiſen. Mit Rückſicht auf die zahlreiche Betheiligung
werden die Reiſenden von zwei erprobten Führern des Stangen'ſchen
Bureaus begleitet werden. Veſucht werden Egypten, Jndien, Ceylon,
Java, Siam, China, Japan und Amerika. Jn. Jndien wird die
Reiſegeſellſchaft gerade zur Zeit der Kaiſerkrönung in Delhi an
weſend ſein.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Martha“ von Flotow.) Die Spieloper

hat in dem vergangenen Theil des diesjährigen Spielabſchnittes im
Hintergrunde des Jntereſſes geſtanden und nicht die Pflege gefunden,
die ihr im vorigen Winter gewidmet worden war. Vielleicht veranlaßt
der ſchöne künſtleriſche Erfolg den Flotows „Martha“ geſtern davon-
trug, Herrn Direktor Richards, dieſem Genre wieder eine freundliche
Beachtung zu ſchenken, die um ſo empfehlenswerther wäre, als auch in
dieſem Jahre alle Fächer der komiſchen und der Spicloper eine meiſt
über das gewöhnliche Durchſchnittsmaß hinausreichende Vertretung ge
funden haben. Welches Stadttheater Deutſchlands beſitzt denn eigent
lich für den Lyonel ſolche trefflichen Sänger, wie wir deren in Herrn
Gruſelli und Herrn von Humalda gleich zwei haben Wo finden ſich
für die übrigen Gebiete ſo friſche Stimmen, wo ein ſo temperamentvoller
Kapellmeiſter, wie ſie uns das Glück ſeit einem Jahre in Halle zuſammenge-
führt hat Es iſt deshalb eine angenehme Pflicht, über den Verlauf der
Vorſtellung von Flotows populärſter Oper berichten zu müſſen. Daß
Alles flott im Zuge blieb und nicht das leichteſte Wölkchen von Lange
weile am Horizont aufzog, dafür ſorgte Herr Kapellmeiſter Tittel,
der mit ſeinen anfeuernden Zeitmaßen, mit ſeiner ſtraffen Leitung
überall dem Stil der Oper gerecht wurde.

Jn den Solopartien waren neu: Frl. Ul rich als Nancy und
Herr von Humalda als Lyonel. Frl. Ulrich hat unbedingt ein
ſchönes Talent für die Spieloper. Sie gab ſich natürlich und un
gezwungen und ſang dabei ſo vortrefflich, daß man ihr ein volles Lob
nicht vorenthalten kann. Auch für Herrn von Humalda habe ich nur
Worte der Anerkennung. Obwohl er für feinere Opern mehr-
fach in der Tongebung zu gewaltſam war und oft die Kantilene ruck-
weiſe weiter förderte, geſtaltete er den Lyonel aus ſicherer muſikaliſcher
Empfindung heraus. Jn der Höhe entwickelte er geradezu ſtaunens-
werthe Fülle und Pracht. Am glänzendſten zeigten ſich alle dieſe Vor
züge in der ſattſam bekannten Arie „Ach ſo fromm, ach ſo traut“, die
ihm in jeder Hinſicht ganz ausgezeichnet gelang. Frl. v. Boer iſt in
der Titelrolle der Oper unſerem Publikum bereits vom Vorjahr her bekaunt.
Sie ſingt ſie nach wie vor ſehr hübſch und hat auch einige Fortſchritte
in der ſchauſpieleriſchen Wiedergabe gemacht. Der Plumket iſt eine der
beſten Parthien des Herrn Brandes, der darin immer wieder
reichlich Gelegenheit findet, mit ſeinem aushaltenden Organ zu prunken
und ſich als geſchickter Darſteller zu zeigen. Lobenswerth bleibt der
Triſton des Herrn Raven. Die kleineren Parthien waren alle in
beſten Händen. Chöre und Orcheſter hatten ebenfalls ihren verdienſt
lichen Antheil an der wohlabgerundeten Aufführung.

Dr. W. Kaiſer.
Ans dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zum zweiten und letzten Male geht morgen (Mittwoch) Rich. Wagners
„Walküre“ in Scene. Beamtenbillets haben Giltigkeit. Am
Donnerstag wird auf vielfaches Erſuchen die doppel- Vorſtellung
„Der Bajazzo“ und das Militärluſtſpiel m bunten Rock“
wiederholt. Den zahlreichen Jnhabern von Beamtenbillets wird
gewiß der Hinweis von Intereſſe ſein, daß im Farben Abonnement
vor Jahresſchluß nur noch ca. 20. Vorſtellungen ſtattfinden
werden. Der Spielplan iſt mit Gaſtſpielen, NeuAufführungen und



den Wiederholungen der „Reiſe um die Erde“ ſo belegt, daß die
Zeit bis zur Beendigung des erſten Spiel Abſchnittes mehr Aufſührungen,
zu denen Beamtenbillets gelten, nicht zuläßt. Es iſt daher im eigenen
Intereſſe der Beſitzer dieſer Vorzugsbillets rathſam, dieſelben möglichſt
bald aufzubrauchen, da ſie nach dem 31. Dezember ihre Giltigkeit
verlieren. Jn dieſer Woche haben die Beamtenbillets zu allen Vor
ſtellungen, mit Ausnahme des Gaſtſpiels Wedekind, Giltigkeit.

„Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen“, Ausſtattungsſtück in
5 Abtheilungen und 15 Bildern von Jules Verne. Hierzu wird uns
aus dem Bureau des Stadttheaters geſchrieben Die Reihenfolge der
verſchiedenen Bilder iſt folgende: 1. Die Wette um eine Million.
2. Am Kanal von Suez (neue Dekorationen). 3. Urwald (neue
Dekorationen). 4. Bild. uf dem Scheiterhaufen (Dekoration
Die Nekropolis, Todtenſtätte des Rajah), großer Feſtzug und
Evolutionen. Zahl der Mitwirkenden 200 Perſonen.
5. Bild Hotel Salon in Calcutta. 6. Bild: Jn der
Schlangengrotte zu Borneo (neue Dekoration, maſchinelle Ein
richtungen und Beleuchtungs-Effekte); 7. Bild: Das Feſt des
Königs Nakahira, großer Maſſenaufzug, Balletdivertiſſement und
Evolutionen; 8. Bild: Bei den Goldgräbern von San Francisco;
9. Vild: Auf der Pacific-Bahn; 10. Bild: Die Rieſenkreppe bei
Kearney (neue Dekorationen) 11. BVild: An Bord der
„Henriette“ (neue Dekoration) 12. Bild: Auf dem Verdeck
der „Henriette“ (neue Dekoration, maſchinelle Einrichtungen)
13. Vild: Auf offener See und am Hafen von Liver-
pool (neue Wandeldekoration und maſchinelle SchwimmVor
richtungen) 14. und 15. Bild: Jm Feſtſaal des Excentric-Klub in
London, Die neuen Dekorationen ſind aus dem Atelier von
F. Buckacz in Berlin, die maſchinellen Einrichtungen vom ſtädtiſchen
Maſchinenmeiſter Linnebach und Theatermeiſter Helmreich, die
Arrangements des Vallets von der Balletmeiſterin Stahlberg
Wieſt; die Geſammtregie hat Herr Direktor Richards. Die Erſt
aufführung findet am kommenden Sonntag ſtatt Billets
beſtellungen ſchon heute an der Tageskaſſe.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei beſonders auf das am Mittwoch ſtattfindende zwei tr
und letzte Enſemble- Gaſtſpiel der Kgl. Sächſiſchen Hofſchau
ſpieler Paul Wiecke, Otto Gebühr, Clara Salbach hin
gewieſen, die noch einmal in Schlaikjers Komödie „Paſtors
Rieke“ auftreten werden. Der große Erfolg, den das treffliche
Enſemble nicht nur hier, ſondern auch bei den Berliner Meiſter
ſpielen mit „Paſtors Rieke“ hatte, iſt ja hinreichend bekannt,
um das Jntereſſe für dieſe gewiß bemerkenswerthe Vorſtellung zu er
wecken. Eine Wiederholung des Gaſtſpiels ſowohl wie „Paſtors
Rieke“ überhaupt findet nicht ſtatt. Am Donnerstag wird Julius
Roſens luſtiger Schwank: „O dieſe Männer“ gegeben.

Vermiſchtes.
Das Kaiſergeſchwader im Sturm. Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“,

an deren Bord bekanntlich der Kaiſer ſeine jüngſte Englandreiſe unter
nommen hat, iſt mit ihren Begleitſchiffen „Nymphe“ und „Sleipner“,
von Brunsbüttel kommend, wieder in Kiel eingetroffen. Wie jetzt
bekannt wird, hat namentlich das Depeſchenboot „Sleipner“ an der
engliſchen Küſte ſchwere Stürme durchmachen müſſen. Am ſchlimmſten
geſtaltete ſich die Fahrt von Sheerneß nach Leith, wo „Sleipner“ gegen
haushohen Seegang anzukämpfen hatte.

Ein Opfer der Liebe ſoll der italieniſche Maler und Forſcher
Guido Boggiani geworden ſein, der, wie jüngſt berichtet wurde, in
Paraguay von Jndianern ermordet worden iſt. Ein Genuger Blatt
erhält nämlich aus Buenos Aires die telegraphiſche Nachricht, daß der
ſpaniſche Forſcher Caucio, der vier Monate lang an der Spitze der
zur Aufſuchung Boggianis ausgerüſteten Expedition ſtand,
nicht nur die Meldung von dem gewaltſamen Tode des
Künſtlers nach Aſuncion gebracht habe ſondern zugleich
auch den Mörder des Jtalieners, einen jungen Indianer von 25 Jahren.
Der letztere giebt an, daß er Boggiani mit einem Stocke erſchlagen
habe, weil er mit der Frau eines anderen Jndianers, der nicht zu
Hauſe geweſen ſei, ein Liebesverhältniß anknüpfen wollte. Caucio iſt
jedoch der Anſicht, daß der Jndianer nicht die Wahrheit ſpricht: er
glaubt vielmehr, daß Boggiani von einem ganzen Jndianerſtamme in
eine Falle gelockt und hinterliſtiger Weiſe erniordet worden ſei der nach
Aſuncion gebrachte Jndianer ſei der Rädelsſührer der Bande geweſen.

Der wegen Verdachts der Ermordung der Amerikanerin Gore
verhaftete Sänger Rydzenski in Paris wurde nach einer Meldung aus
Pari freigelaſſen.

Bei der Rettung eines Kameraden ſein Leben eingebüſtt hat,
wie jetzt näher bekannt wird, der Leutnant Tram witz vom
ſchleſiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 51, der ſeit mehreren Jahren
als Erzieher zum Kadettenhauſe in Köslin i. P. kommandirt war.
Bei einer Schlittſchuhparthie, die er in Geſellſchaft des Aſſiſtenz
arztes Dr. Trespel vom Kadettenhauſe auf dem Jamunder See
unternahm, brach plötzlich an einer unſicheren Stelle der Aſſiſtenz
arzt ein, und beim Retten des letzteren gerieth auch Tramwitz
unter Waſſer. Beide Schlittſchuhläufer konnten zwar durch herbei
geeilte Fiſcher gerettet werden, doch wurde Tramwitz, der ver
muehlich zu ſehr erhitzt war, vom Herzſchlage getroffen, ſodaß er
auf der Stelle verſtarb.

Nach dem Genuß eines Eiszapfens geſtorben iſt in der Nord
Ichleswig benachbarten Grenzſtadt Kolding das dreijährige Töchter
chen des Kapitäns Brejning. Das Kind hatte von der Dachrinne
einen Eiszapfen losgelöſt und dieſen auf der Zunge zerſchmelzen
laſſen. Kurze Zeit darauf erkrankte das Mädchen unter Ver
giftungserſcheinungen und verſtarb trotz ſofort angewandter
Gegenmittel noch in der darauf folgenden Nacht. Da der Eis
zapfen an einer Löthſtelle der Dachrinne hing, ſo ſind nach ärzt
lichem Ausſpruch vermuthlich giftige Stoffe in dem Löthmaterial
vorhanden geweſen.

Wiederaufnahme diplomatiſcher Beziehungen nach
2393 Jahren. Die „Morning Poſt“ meldet aus Athen, daß der
neu ernannke perſiſche Geſandte an den Höfen von
Rumänien und Griechenland demnächſt in At hen eintreffen wird,
um dem König der Hellenen ſein Beglaubigungsſchreiben zu über
reichen Bei dieſer Gelegenheit ſoll es beſonders feierlich zugehen

Seit dem Jahre 491 v. Chr., als Darius durch ſeinen Geſandten
von den Athenern als Zeichen der Unterwürfigkeit Erde und
Waſſer verlangte, iſt kein perſiſcher Geſandter Athen geſchickt
worden, und die Wiederanknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen den beiden Staaten nach einem Zwiſchenraum von
Tee Jahren wird deshalb als ein geſchichtliches Ereigniß agefeiert
werden.

Ein trauriger Vorfall. Der „Daboſer Anzeiger“ erzählt uns
von einer Verhaftung, die völlig unnöthig war und nur aus Ver
ſehen geſchah dabei aber ein Menſchenleben koſtete.
Ein kranker Kurgaſt übernachtete auf der Reiſe nach Davos in
Baſel in einem Hotel und fuhr am Morgen mit dem Hotel-Om-
nibus zum Bahnhof, um Abends in Davos-Dorf einzutreffen, wo
ſeine Ankunft in einem Hotel aviſirt war. Gleichzeitig über
nachtete in demſelben Hotel in Vaſel ein Herr, der am gleichen
Morgen nach Biel reiſen wollte. Dieſer Herr gab dem Hotelier
den Auftrag, ſeine zwei Koffer nach dem Bahnhof zu befördern,
er ſelbſt werde nachtommen. Dieſe zwei Koffer hat man dem
gleichen Omnibus anvertraut, in dem der Kranke ſaß. Jn der
Meinung, dieſe zwei Koffer gehören dem mitfahrenden Herrn,
ließ ſie der Portier in den Eiſenbahnwagen tragen, in welchen der
Kurgaſt einſtieg. Mit ſich ſelbſt genug beſchäftigt, achtete der
kranke Mann nicht beſonders auf dieſen Vorgang und war auch der
Meinung, der Eigenthümer ſei vielleicht im letzten Augenblick in
einen anderen Wagen eingeſtiegen. Nun kommt aber eine überaus
traurige Seite dieſer bis hier ziemlich harmloſen Geſchichte.
Während des kurzen Aufenthalts in Zürich ging der Reiſende
ins Vahnhofsreſtaurant, um ſich zu erfriſchen. Hier wurde er
plötzlich verhaftet mit dem Bemerken, von Baſel hätte man
telegraphiſch gemeldet, er habe die zwei Koffer geſtohlen. Seine
Betheuerungen, er ſei unſchuldig, halfen ihm nichts. Seine Aus
weispapiere als Hamburger, ein Brief des Davoſer Hoteliers, den
er bei ſich trug, ſein Hinweis auf ſeinen kranken Zuſtand, das An
erbieten einer Kaution von 700 Fres., die er beſaß, Alles half
nichts, er wurde als Dieb behandelt und nach Baſel zurück-
transportirt, Hier langte er Abends erſchöpft an und
wurde eingeſperrt. Seine Bitte, einen Arzt zu holen, da er ſehr
krank ſei, wurde mit der Bemerkung abgeſchlagen er befinde
ſich in keinem Spital, ſondern im Gefängniß. Am Morgen des
nächſten Tages hatte ſich beim Verhör ſeine Unſchuld ſofort heraus
geſtellt, worauf er einfach entlaſſen wurde. Abends
langte er aufgeregt und in einem bedauernswerthen Zuſtand in
DavosDorf an. Zwei Tage darauf iſt er geſtorben.
Er hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder.

Diebſtahl am Zarenhofe. Schon ſeit längerer Zeit kon-
ſtatirte man am kaiſerlichen Hofe, daß Werthſachen, beſonders
Juwelen, wie durch Verzauberung aus den Privatgemächern des
Zarenpaares verſchwanden. So vermißte man nach und nach im
Boudoir der Zarin ein Paar Ohrringe und ein Diamantenarm-
band, während Zar Nikolaus bei ſeinem Aufenthalt in Livadig zu
ſeinem Erſtaunen einen prachtvollen, ſmaragdbeſetzten Ring, ein
Andenken ſeines Vaters, plötzlich nicht mehr bei den anderen
Juwelen vorfand. Maslow, der Chef der Leibpolizei des Kaiſers,
wurde endlich benachrichtigt und bot ſeine beſten Detektivs auf.
Dieſe ſtellten feſt, daß ein Herr aus einer der höchſten Familien
des Landes, perſönlicher Freund und Vertrauter des Zaren, den
Smaragdring. und auch die anderen Juwelen geſtohlen und an
einen Petersburger Juwelenhändler verkauft hatte. Dieſer ſchmolz
das Gold ein und verkaufte die Edelſteine im Auslande. Der edle
Dieb wurde auf zwei Jahre nach Tomsk in Sibirien geſandt.

Das deutſche Hans auf der Weltausſtellung in St. Louis.
Der Reichskommiſſar für die deutſche Abtheilung der Welt-
ausſtellung hat, der „Magd. Ztg.“ zufolge, für das deutſche Haus
einen Platz auf einer Anhöhe gewählt, von dem man die ganze
Ausſtellung überſehen kann, der jedoch außerhalb des für die aus
wärtigen Regierungsgebäude beſtimmten Bezirks liegt. Ur-
ſprünglich war dieſer Platz für das Frauengebäude ge-
wählt; doch glaubt man, daß die Ausſtellungsdirektion den Platz
für das deutſche Haus hergeben wird.

Zu den Petroleumbränden in Galizien wird aus Lemberg
weiter gemeldet Der Brand in den Naphthagruben bei Vorhyslav
gewinnt weitere Ausdehnung. Bis Montag Mittag waren
20 Schächte ergriffen, von denen vier der NaphthaJnduſtrie-Ge-
ſellſchaft, fünf der Firma Pirozſanski und Boguſch, drei der Firma
Niemczynke u. Blocki gehören. Außerdem brannten bereits
20 Häuſer ab. Eine weitere Ausbreitung wird befürchtet.

Zwölf Bahnräuber überfielen nach einem New-Horkerz
Telegramm der „Frankf. Ztg.“ einen Zug unweit Davenport
in Jowa, ſprengten die Geldſchränke im Packwagen und erbeuteten
100 000 Dollar.

Vor Chamberlains Ankunft in Afrika.
Jüngſt aus Südafrika berichtet ward:
Gleich einem Friedhof iſt das Land zu ſchauen,
Wo als des Krieges Opfer mitverſcharrt
Wohl zwangzigtauſend Kinder ſind und Frauen.
Als dort die Nachricht wurde hingebracht
Von Chamberlain, daß bald er werde kommen
Da hat man leiſe Stimmen in der Nacht
An Plätzen, wo die Todten ruhn, vernommen.
„Wenn übers Meer kommt dieſer ſaubre Gaſt,
Der uns gewürgt hat, o dann ſeid gebeten:
Gebt alles ihm, was ihr noch habt, doch laßt,
O laßt ihn nicht auf unfre Gräber treten!“

(Kladderadatſch.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. November.

Voransſichtſiches Wetter am 26. November: Ab
wechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit milder Temperatur.

Wetterbericht vom 25. November 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

z r e Stand auf 0 S kS Name der und Meeres S S 83
a Beobachtungs niveau z Wetter S5 ſtation reduzirt S zS 24. 25. tNov. Nov.
1Stornoway 753 2 746,9 080 friſch Regen 8,30
2 Blackſod 742,0 741,5 ONOſchwach bedeckt 8,90
3 Shields 756,1745,7 080 leicht bedeckt 7,80
4 Scilly 744,8 724,0 friſch Nebel 10,605 Jsle d'Aix 7 7 c a a6 Paris 27 Vliſſingen 760,9 749,0 880 leicht Dunſt 6,20
8 Helder 759,7 750,7 80 ſehr leicht bedeckt 2,909
9 Chriſtianſund 754,6757,8 Windſtil windſtill bedeckt 3,79

10 Skudesnaes 754,8 756,81 0 mäßig heiter 3,809
11 Skagen 756,7 757,9 ONO] leicht Dunſt 3,40
12 Kopenhagen 759,5 757,7 NNW ſehr leicht] Nebel 3,19
13 Karlſtad 757,0 759,7 N leicht Nebel 1,00
14 Stockholm 755,9 759,5 NNO leicht bedeckt 1,00
15 Wisby 757,5 758,1 Windſtill] windſtill bedeckt 1,60

t 6 Haparanda 764,4 763,8 NO mäßig Schnee 13,00
17) Borkum 759,9 753,0 80 leicht bedeckt 1,40
18 Keitum 759,7 756,3 80 leicht bedeckt 2,60
19 8r 761,0 756,3 080 leicht Nebel 0,2020 Swinemünde 762,1 757,2 Windſun windſtill Nebel 0,80
21 Rügenwalder

münde 761,7 757,8 88W leicht Nebel 0,80
22 Neufahrwaſſer 761,3 757,7 880 ſehr leicht Dunſt 0,00
23 Memel 759,3 757,4 80 ſehr leicht Nebel -0,20

24] Münſter, Weſtf.] 762,2 75
25 Hannover 762,6 755,5) 850 leicht bedecgt
26 Berlin 763,1 757,8) 80 ſehr leicht wolkenlog 2
27 Chemnitz 764,7 757,4 80 leicht bedect

ſehr leicht bedeckt

28 Breslau 759,0 SW leicht bedeckt29 Metz 765,0 752,0 8 leicht bededt
30 Frankfurt a. M. 765,0 754,8) 0 leicht bedeckt
31 Karlsruhe 765,4 754,4 Windſua windſtill bedegt
32] München 765,8 756,51 W leicht Nebel
33 751,7 740,0 ONO mäßig Regen 0, h
34 Vodö 757,6 760,51 O mäßig wolkenlog

35 Riga 3Hamburg, 25. November, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Nen
Maximm(764 mm) liegt über Nordoſteuropa, das Minimum (730 mw) We

Seilly. Jn Deutſchland leichte, meiſt ſüdliche Winde, vorwiegend an
meiſt wärmer, ſtellenweiſe Regen gefallen. Mildes und trübes v
fach nebeliges Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seew gar te.

Letzte Draht und FeruſprechNachrichten,
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 25. Nov. Graf Pückler wurde wege
Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten in zwei Fällen zu 700 M
wegen Beleidigung des Sanitätsraths Neumann zu 300 M
und der Redakteur Weber wegen Beleidigung Neumanns
100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die anderen Angeklagien
wurden freigeſprochen. Wegen BVeleidigung der Mitglieder
der zweiten Strafkammer wurde zwecks weiterer Beweisquf,
nahme die Sache auf Sonnabend vertagt.

Eſſen, 25. Nov. Das Direktorium der Kruppfchen
Werke erhielt vom Staatsſekretär von Richthofen eine Bei
leidsdepeſche anläßlich des Hinſcheidens des Geheim,
raths Krupp, deſſen Werk dazu beigetragen habe, die deutſche
Arbeit auch im Auslande zu hoher Anerkennung zu bringen.

Petersburg, 25. Nov. Die Großfürſtin eng
Alexandrowna, Gemahlin des Großfürſten Alexander
Michaelowitſch, iſt geſtern von einem Sohne entbunden
worden.

Konſtantinopel, 25. Nov.
hat dem Sultan telegraphiſch
„Stein“ bereiteten außerordentlich
ſeinen Dank ausgedrückt.

Börſen- und Handelstheil.
Kursbericht der Vaukfirmen zu Halle 4. S.

Der deutſche Kaiſer
für den dem Schulſchiff

alänzenden Empfang

m

2 videnBörſe vom 25. November 1902. en e 3f. Coursnoti
für t

hHaulleiche conv. 32, StadtAnleide von 1882 7 99,606
Ealleſche 31 Theater Anleide von 1884 e 98500Halleſche 31 Stadt Anleibe von 3886. W 92,809Halleſche 3 StadtAnleide von 1892 33382Halleſche 4 StadtAnleihe von 1900. 7 4103,80Akener 31 Stadt Anleibe zEefurter 3 Stadt Anleid von 1888 „28750Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 14 103506Erfurter 4 9 StadtAnleide von 1901 4 103,506Halberſtädter 3 Stadt Ankeide 92,006Naumburger 3 StadtAnleihe von 1889 298,508Nauurburger 4 o StadtAnleihe von 1900. 7 4 03Landſchaftliche 31, 2 CentralPfandbriefe e 7 J 99,408
Sächſiſche 40/5 landſchaftliche Pfandbriefe. 17
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe e e 90 77 3 99 606
Sächſiſche 390 landſchaft!. Pfandbriefe 3 5Sächſiſche 3 ProvinzialAnleihe 8,5906HalleHettſtedter 3 Eb. l. n 3 92,5063.Halle Hettſtedter 4 9 Eb. Obl. d 4 1 ,00Halleſche Straßenbahn 4 95 Ob 4 24,00Halleſche Union Maſch.Fab. 6 o Obll. 6 1 16350Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleibe 7 4 1o02,506s
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündpar bis 150 e 7 4 102,506AnſtrutRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nesra] 299009Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 eröllwiger Papierfabrit, 490 Hopoth.Anieihe, 14 99,756
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 1 e h 4 101,50 3Fabrie I. Naſchinen, F. Zimmermann Co.,
A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4Körbisdorf Zugerfabrit, 49/0 HopothekenAnleide. e 4 D27

Waldaner Brauntoblen 4 h rüickz. 102 4 100,256Waldauer Brannkohlen 1902 4 rüctz. 100 14 99,90
Sächſiſch Tod. Brauntobl.Verw. Schuldv. 4 100,208
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II. rückz. 102 4 00,5WerſchenWeißenfelſer Brauntodien 40 v. 1890.. 4 100,00

l Schnuldv. v. 1898 e 4e 0 Schuldv. v. 1902Zeiger Varaff. u. Solerbifabrit 4 Schuldverſch.

untündbar dis 190 4 896Halleſche BankvereinActien 1901 72 4 14Spar und VorſchußbankKetien 1901 4 ,00Ammendorfer Papierfabrik-Akticn 1001 02 15 130,002
Cröllwiger Papierfabritlerie: 1801/02 15 e 202,008Cennerner MalzfabcikActien. rer 1901,02 12 4 e e
DörftewitzRattmaunsdorfer Braunk.Jnd.Aetien. 190102 z e

v Vorz.Actien J 1901 02 eEilenburger KattunManufacturAetien. I l90102 r
FeldſchlößchenBrauereiActien o 02 4 48 908
Glauziger ZuckerfabritActien 1901 02 22 4 108,006Halle Pettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 190102 3

Halleſche Act.Bierdrauerei Act.. 180102 4 89,008Hageſche Maſchinenfabrikictien 1901 28 SHalleſche StraßendbahnActien I 1901 4
Halleſche PortlandCementfab.Act. 1901 0 4 77Hildebrand'ſche MühlenwerkeActien. 1801/02 4 145,008
Rördisdorſer ZucerfabrikLictien so 4 103802Koffhäuſerhütte A.Maſchſabr. v. Paul Renß Actien 1901 20 4 179 00
Landsberger NalzfabrikActien 180102 s e 77Naumburger Braunkohlen Actien 1 190102 14 4 13588
Niemberger MalzfabrikActier e 1903,02 6 12 502Nienburger Schloßmälzerei Achten 1901 02 4 87,90
Riebeckſche Montanwertkeictien I vo 52 12 198 255
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1903 8 e 131,009
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Br. -Actien 190 8 49Waldauer Braunkohlen Actien L iooi 10 4 147,5061
Wegelin u. Hübner-Akticn e 1801 12 4 130 905WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 190102 14 4215,00
Zeiger MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 1s0102 77 a 2Zeißer Varafſin und SolarölfadritAectien. 190102 9 4 128258
uderrafſinerie Halle AÄctien. isoijo2 30 4165,505BrudckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſo Z.Hall. Conſolid. Pfännerſchaſts-Kuxe 340,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Die am

November d. J. zu Blankenburg a. H. abgehaltene 31. ordentliche
Generalverſammlung genehmigte die Vilanz für 30. Juni d. J. und
ertheilte dem Auſſichtsrath und dem Vorſtande Entlaſtung. Es wurde
beſchloſſen, den Gewinnſaldo auf neue Rechnung vorzutragen.

Die Aktienbrauerei „Bürgerliches Brauhaus zu Stendal
erzielte einen Bruttogewinn von 106 776 Nach Abſchreibungen
von 42 321 verbleibt ein Reingewinn von 64 355 nebſt Vor
trag mit 1812 die wie folgt zu verwenden Tantième 5074
800 Dividende 48 000 Ueberweiſung auf Verſicherung 2000
HypothekenDubioſen 5000 Gratifikation 2000 Vortrag 1093.4,
zuſammen 66 167 C.

Magdeburg, 24. Nov. Der Vorſtand der Allgemei nen
Gas- Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg ſchätzt die für das
abgelaufene Geſchäſtsjahr zur Vertheilung zu bringende Dividende auf
722 wie im Vorjahre.

Dividendenſchätzungen für 1902 werden unter üblichem Vor
behalte mitgetheilt Osnabrücker Bank 7 o (i. V. 714 90). No.
deutſche Grundkreditbank wieder 5 Niederrheiniſche Kreditanſtalt
Peters u. Co. 5 bis 6 o (i. V. 5 9). Elektrizitätswerk Liegnit
wieder 4 O. Die Weſtdeutſche Juteſpinnerei und Weberei hofft außer
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den Abſchreibungen noch die etwa 79 000 betragende Unterbilanz
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decken zu können. Duxer Kohlenverein 10 12 (i. V. 15 90). Neue
ehotographiſche Geſellſchaft in Berlin Steglitz ungefähr wieder 10
Schleſiſche Dachſtein und Falzziegelfabriken Sturm mindeſtens wieder
5 v. (Magd. Zta.)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Handelsmann Hermann Torger in Bitterfeld. Wild und

Geſlügelhändler Emil Otto Rudolf Scheffner in Dresden.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 24. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-

chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,70 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 24. Nov. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,40
ſhweſelſaures Ammoniak 20x 60 aufgeſchloſſenen Peru-Guano

x ammoniak. Superphosphat 9 92 7,40
Superphosphat 15--19 164 8, Baumwollſaatmehl 58--62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,25 Texasmehl
7,10 Erdnußkuchenmehl 53--56 7,00 SeſamkuchenMehl
50 52 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5 5,75 Reis-Futtermehl 2428
4,80 Rapskuchen 40--42 4,90 Mohnkuchen 42--45 5 5,00
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 24. Nov. (Getreide und Futtermittel.)
(Kichard Salge.) Weizen feſt, Shirriff und Sommerweizen
146 148 Rauhweizen 145--148 je nach Lage der Station
bezahlt. Roggen trockener 138--142 je nach Lage der
Station bezahlt. Feuchte Sachen in beiden Artikeln wurden nicht
beachtet. Gerſte, Brauwaare lebhafter, Geruchgerſten 128--138
geringe Chevaliers und Landgerſten 140--150 beſſere Chevaliers
152 164 ab Station bezahlt. Feinſte Waare bleibt über Notiz
geſucht. Futterwaare, ausländiſchefeſt, 122-123 ab hier gefordert.
Hafer feſt, inländiſcher 146 152 aus ländiſcher 142 148
loko Magdeburg gehandelt. Erbſen ſtetig, Viktoria 180--212
grüne Folger 205--225 ab Station bezahlt. Mais ſtramm, Mixed
ſehlt, Rundmais 140-142 ab hier bezahlt.
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Viehmärkte.

Köln, 24. Nov. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
varen 528 Ochſen, darunter 110 Stück Weideochſen, 647 Kalben
Färſen) und Kühe, 67 Bullen, 279 Kälber, 55 Schafe, 1845 Schweine.
Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a. 75, b. 70--72, e. 64

b. 62 64, e. 60-61, a. 54--57 Jm Ganzen ruhiges Geſchäft,
vorausſichtlich wird geräumt. Kälber: a. 77 (Doppellender bis
90 b. 70--72, c. 60-65 Schafe a. 63, b. 59--61, c. 54
bis 56 Geſchäft in beiden Gattungen langſam, geräumt.
Schweine: a. 63, vorgezeichnete 64, b. 61, e. 56—58 Vei
ruhigem Geſchäftsgange geräumt. Stierhäute 66--68 Kuh und
Rinderhäute 72 74 9, rothhaarige Ochſenhäute von 45 kg auſwärts
81-—84 9, desgl. von 40-44 kg 72--74 9, flache Berliner Ochſen
häute 70—-72 5, Kalbfelle mit Kopf 93-95 ohne Kopf 102-104 5,
Fett 58-—68 9 das Kilo.

Deptford, 24. Nov. Puge zum heutigen Viehmarkt:
695 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sb. 8
ſekunda 4 sh. 4 d. bis 4 sh. 6 d., Kanadier prima 4 sh. 2 d., ſekunda
3 sh. 10 d. bis 4 sb. für je 8 Pſfund.

Zuckerberichte.

e Magdeburg, 1902. (Eig. Drahtbericht.)
ornzucker exel., von 88 Rend. 8,50-—-8,65.Rachprodukte excl. 75 Rend. 6,75 6,90. Tendenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. 28,95.
Brotrafſinade I. 28,70.
Gem. Raffinade 28,70.
Gem. Melis 28,20.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Nov. 15,75G, 15,85B. per Mai 16,156G, 16,20B.
per Dez. 15,70G, 15,90B. per Aug. 16,55G, 16,65B.
per Jan.-März 15,90G, 16,00B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 25. November 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 15,65. März 15,95.
Dez. 15,65. Mai 16,15.
Jan. 15,75. Aug. 16,60.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Prodnktenbörſe.
Berlin, den 25. November.

Weizen Dezbr. 153,00 Mai 155,25 Juli A.
Roggen Dezbr. 139,50 Mai 139,25 Juli A.
Hafer Dezbr. 137,50 Mai 135,50 A.
Mais Dezbr. Mai 109,50 A.

Unmöglich
machen ſich viele Leuke oft, ohne es ſelhſt zu wiſſen, durch jenen üblen
Mundgeruch, welchen vernachläſſigte und dadurch ſchadhafte Zähne aus
ſtrömen. Und doch iſt es ſo leicht, ſich mit Sicherheit vor dieſem Uebel
zu ſchützen und zwar durch regelmäßigen Gebrauch von Kosmwiäm-
Mundwasser, welches durch ſeine desnufeirende Wirkung
jeden üblen Geruch ſofort benimmt. Kosmin iſt das erſte und einzige
Mundwaſſer, welches nicht wie andere durch ſtarkes Parfüm auf kurze
Zeit den Geruch verdeckt, ſondern die Vrsachen desſelben, die
Fäulnißprozeſſe im Munde verhindert, ohne dabei die Zähne oder
Schleimhäute auch nur im geringſten anzugreifen.

Preisnotirungen für Kuxe am 25. November,
mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.

Rüböl Dezbr. 48,40 Mai 47,80 A.
Spiritus 100 1 70er loco 42,00 A.

bis 66, d. 59 61 Weideochſen 62 68 Kalben (Färſen) und
Kühe: a. 67, b. 65--66, c. 58--60, d. 53--56 Bullen a. 66, (Schluß des redaktionellen Theiles.)

Nach AnA. Kali-Kuxe: a gebotAlexandershall. Neuſtaßfurt. 7 18150Beienrode RonnenbergAktien 430 465SentdeAktien SachſenW e imar 1251Sernyardshall Salzdetfurth. 1925 2025Burbach e e 5 Salzgitter(Schlüſſel)Akt. 7 480Carisfund. Wilbelmshall 9250] 9405Eimeükt. (Fürſt Heinrich). Wintershall 1725 1775Einigkeit eGlückaufSondershauſen B. KohlenKuxe:
Eroßherzog v. Sächſen. Alte Haaſe. 8&32 869Hanſa 5 Bickefeld DTieſbau o e 610 650Hattorf S Boruſſia 1415) 1475H dwigsburg Conſtantin der Große 18800 16000He drungen I und II Dahlhauſer Tiefbau 2250] 23090
Hercyniag 0] General Blumenthal 15100 15300Hogenfels König Ludwig 13750 13980
Hohenzollern Lothringen e 13850 14050Jobannashall. MoniCenis. 11350 12950Juſtenberg O Conſ. Nordfeld. 3750] 3825Siebenplaneten 2259 2400
Kaiſeroda Tremonia e 1440] 1475Kaliwerthe ſtill, offerirt und niedr ger ſind Salzgitter-(Schlüſſel-) Aktien ſonſtiges
ziemlich unverändert. Kohlenwerthe ſeſt bei geriugem Angebot.
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Amtliche Hekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach
Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften vom 1. April 1903
ab die bei Einführung der ambulanten Steuer- Erhebung einzelnen
Xrrreg vorübergehend verſtattete direkte Einzahlung der Steuern
an die ſtädtiſche Steuerkaſſe wegfällt und daher von dieſem Zeit-
punkte ab die Steuer Abholung allgemein zur Durchführung ge
langen wird.

Halle a. S., den 22. November 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der S 49 und 50

des neuen Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vorge
ſchriebenen Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung
genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Beeſenlaublingen und Trebnitz
auf die Wahlperiode 1903/1905 werden die von den Kaſſenmitgliedern
gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf den

4. Dezember, Vormittags 10 Uhr
in dem Albreeht'ſchen Gaſthofe hierſelbſt und die Arbeitgeber
der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

4. Dezember, Vormittags 10 Uhr
n dem Albreeht'ſchen Gaſthofe hierſelbſt hierdurch eingeladen.

Trebnitz, den 24. November 1892.
Der Amtsvorſteher.

F. Roth.
Grundſtücsverkauf.

Das den Fraucke'ſchen Stiftungen nen
reiteſtr. 7, nebſt einemGehöft in Caueng, e n huehe eeen

ſoll am 6. Dezember d. Js., Nachm. 3 Uhr im Kellner'ſchen
Gaſthofe zu Canenag, im Beiſein des Herrn Juſtizraths Dr. Kachne
öffentlich verſteigert werden.

geben werden.
Halle a. S., den 22. November 1902.

Das Hirehtorium der Franche'ſchen Stiftungen.
gez. Fries.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen ver F8 49 und 50

des neuen Kaſſen ſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vorge
ſchtiebenen Wahlen von Vertretern zur General- Verſammlung
genannyter Kaſſe für die Amtsoezirke Döllnitz und Beeſen auf die
Wahlperiode 1903/1905 werden die von den Kaſſenmitzliedern
gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf den

Dienstag, den 2. Dezember er.,
Vormittags 9 Uhr

im Schunlze'ſchen Gaſthof zu Döllnitz und die Arbeitgeber der
Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

Dienstag, den 2. Dezember er.,
Vormittags 9 Uhr

Trockenapparate
für Rübenſamen und Getreide einfachſier Konſtruktion empfiehlt

Wilheim Jäger Maschinenfahbrik,
9 Halle a. S.Ein Trockenapparat iſt vermanent im Betriede und wird noch

feuchter Rübenſamen zum Trocknen im Lohn angenommen.

Heute iſt wieder ein großer Transport
der allerbeſten hechtragenden u. nenmilchenden

Kühe mit Kälhern

in demſelben Lokale hierdurch eingeladen.
Döllnitz, den 22. November 1902.

Der Amtsvorſteher.

2 nd o

W
e

preiswerth bei mir
Verkauf eingetroffen.

Halle a. S.,

zum

Die Verkaufsbedingungen ſind vorher
ſowohl bei dem Herrn Juſtizrath Dr. Kaehne hier, als auch in
unſerem Sekretariat einzuſehen, werden auch im Termin bekannt ge

GoedeckKe.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der Se 49 und 50

des neuen Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vorge-
ſchriebenen Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung
genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Osmünde und Dieskan auf
die Wahlperiode 1903/1905 werden die von den Kaſſenmitgliedern
gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf den

5. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr
im Oste'ſchen Gaſthofe zu Gröbers und die Arbeitgeber der
Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

5. Dezember d. J., Vormittags 1I1 Uhr
im Oste'ſchen Gaſthofe zu Gröbers hierdurch eingeladen.

Bennewigtz, den 25. November 1902.
Der Amtsvorfſteher.

Weber.

Rübenſamen.,
Futter und Zuckerrüben-

ſamen zu kaufen geſucht. Off.
unter Z. S. 399 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten.

Hausverkauf W
oder Verpachtung.

Jch r mein HausGr. Wallſtr. 15 zu verkaufen
oder zu verpachten.

Frauckeſtr. 17
S. P erling,

Fernruf 2196.
Zu verkaufen

faſt neuer Hof mit 70 Morg.
mit Nebenverdienſt), 2 Pfd.,
Kühe 2e., vollem Juventar

und voller Ernte. Aufr. u.
M. T. 1443 b. Wilh. Schaeſer,
Nordhauſen, Jüdenſtr. (5844

s X W30 Raſſläumer

Hammellämmer 30 fette dährlinge

verkauft, auch in einzelnen Poſten,
bei Abnahme bis Weihnachten

Dr. Wämickhem,
Freigut Dederſtedt.

O. BogkK, Freigut Wolferode.

Zuchtbulle, Ostfriese
117, Jahr alt, von importirtem, aus
der Zuchtgenoſſenſchaft Fiſchbeck ab-
ſtammendem Bullen verkauft

E. Seohmidät,
Zuchtſcheneine,

York u. Werkhhhires, ind auf Dom
Schlotheim in Thür. abzugebenAupitz bei Webau, Bez. Halle a. S.



Mein viltger

C
bietet außergewöhnliche Vortheile beim Einkanf

von Geſcheuken.

Sehneicer,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereius.

alle a. S,
Leipzigerstrasse

94.
Neues heuer

Direktion W E. Mauthner.
Mittwoch Letztes Gaſtſpiel
Paul Wiecke, Otto Gebühr,

Clara Salbaehvom Kgl. Hoftheater in Dresden:
Des Pastors Rieke,

O 2eisterapiele. O
Donuerstag: O diese Männer?

ſalballa-heater.

Direkt.: Richard Hubert.

Letzte Woche
mit

ICavri Maxstadt
als Gaſt

in ſeinem neuen Reperkoir:
09„dDer höchſte Blödſinn“

(Perlen des Humors).
Die phänomenale

Alexander Geni-Truppe,
ikariſche Spiele zu Pferde.

DamenAnuartett „Melodia“,
Kunſtgeſang à capella

und das übrige
glänzende Programm.

Stadt-CThrater
in Halle a. S.

Direktiou: M. Richards.
Mittwoch, den 26. Nov. 1902,

Abends 7 Uhr:
74. Vorſt. im Abonnement.

2. Viertel.
23. Vorſt. anſßer Farben-Aboun.

Beamtenkarten haben Giltigkeit.
Zum letzten Male

Die Walküre.
Erſter Abend aus der Trilogie

„Der Ring des. Nibelungen“ von
Richard Wagner.
Perſonen:

Sigmund O. Schroeker.
Hunding W. Rabot.Wotan A. v. Manoff.
Sieglinde M. Ekeblad.
Brünnhilde L. Stoll.
Fricka e M. Ullrich.Gerhilde M. Dietz.Ortlinde M. Müller.
Waltraute M. Crawford.
Schwertleite M. Ullrich.
Helmariege S A. v. Boer.
Siegrune 3 M. Paſſak.
Grimgerde A. Härtmann.
Roßweiße Elſe Seidel.
Kaſſenöffn. 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr.

ff. Oliven Gel,
per Flaſche 1,25

A. Krantz Hachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2061.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe des Hauptbahnhofes.

Nur noch wenige Tage!

Das Mouſtre-
Pracht Programm
Allabendlich Kürniſth. Beifall!

9 Uhr:
Alberto Laszio-Trio.

10 uhr:
3 Adolphi Wilson.

10 Uhr:
„im Zaubergarten“,

der größte elekir. Ausſtattungsakt.
11 Uhr:

Original Frank Bonhair-
Truppe

mit ihren weltberühmten
IKkKarischem Spielen

W Niemand verſänume,
ſich dieſes wunderbare

Programm anzuſehen!

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 26. November 1902.
Leipzig (Neues Theater): Die heilige

Eliſabeth.
Leipzig (Altes Theater): Der zer

brochene Krug. Hierauf: Der
Tartüff.

Welt-Panorama, S ihr

Hinter-Indien, m

Vaterländ. Frauen Zweigverein Halle a. S.

Mittwoch, den 26. November, Abends 7 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ zum Beſten der Kinder-Heil- und -Pflegeſtätte:

Vortrag
des Herrn Profeſſor Dr. Mugr, Rektor der Königl. Landes-

ſchule zu Pforta, über

tie 7 66„Die Poeſte der Soune“,
unter gütiger Mitwirkung der Männer-Geſaugvereiue „Saug und
Klang (Dir. Herr Kapellmeiſter Hache) und „Halleſche Lieder-

tafel“ (Dir. Herr Lehrer Le be) lEintrittskarten zu 3, 2 und 1. Mk. in der Hofmnſikalien-
handlung des Herrn Heinrich lotham, Gr. Steinſtraße 14,
Fernſprecher 2335.

Die Vorſitzende. Antonie Dehne.
Sonntag, den 30. November, Nachmittags 5 Uhr

Musiſc- Auf fiſirung
in der

Provinzial-Blinden-Anstalt,
ProgrammGesang Berthold: „Die Palmen von Bethlehem“. Becker „Weihb-

nachtslicd“. Gruber-Schreck: „Stille Nacht!“. R. Schumann:
„Weihnachtslied“. Brahms: Im Herbst“, Verlorene
ugend“, Fabr wohl!“ v. Wilm: „Winterlicd“. Rhein-
berger: „Frühlingsboten „Guter Rath“. Dalcroze:
Der kleine Matrose“. Pache: „Sinfonietta“,

Orgel: Guilmant: „Introduetion und Allegro“.
Klavier: Brahms: „Intermezzo“. Schumann „Am Springhrunnen“.
Violine: Beethoven: Romanze“,
Cello: COui: „Cantabile“.
Trio in P-dur von Rheinberger (1. Sat2).

VinlassKarten, nummerirter Platz 1.50 AKk., Sitzplatz 1 MIK.,
im Vorverkauf in der Hofmusialienhandlung des Herrn BI. Hothan.

Gr. Steinstrasse 14. 6000
Mittwoch, den 3. und Donnerstag, den 4,. Dezember

iin den Räumen des Vereinshanſes (Kronprinz)
ſtattfinden.

Der Ertrag wird nur für hieſige Arme und Kranke verwendet.

groß ſein werden, bitten wir unſere Mitbürger um ſo mehr, freund-

Prauenverein zur Armen- u. Krankenpflege.
Der Verkauf zum Beſten unſeres Vereins wird in dieſem Jahre

Da dieſes Jahr vorausſichtlich die Anſprüche an unſeren Verein ſehr

lichſt unſere Arbeit durch Beſuch

Frau Oberbürgermeiſter Staude.
Oberprediger Schmidt.
Wäcehller. Frau Pfarrer Baoh.

Frl. E. Geyer.

Frau Stadtrath Werther.
Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wiedemann.
Frl. Th. Rummel.

und Einkauf zu unterſtützen. Für
Erfriſchungen jeder Art iſt reichlich geſorgt.

Frau Geh.-Rath Betheke. Frau
Frau Odserprediger

Neue Sing-Akademie.
Mittwoch, den 26., präcise 6 Uhr

Prohbe
Weihnachtsmysterinm

von Wolfrum im Saale der Volks-
schule. Neue Promenade. Anmel-
dungen neuer Alitglieder bei Herrn
Alusikdirektor Wurfschmidt, Jüäger-

Der Vorstandplatz 23.

jötel Prinz Heinrich
Berahurgerstr.

Vereinszimmer.

z r a äFeuerrothe Kardinäle,
prächt. Sänger, Sick. 10 Mk., große
Kardinäle mit rother Haube, Sänger,
Stck. 5 Mk., Amerik. Spottdrosseln,
Prima Sänger, Stck. 12 Mk., blaue
Hüttensänger, Zuchtpaar 12 Mk.,
blutrothe Tigerfinken, reizende kleine
Sänger, Paar 2,50 Mk., Chineſ.
Nachtigallen. prachtv. Schläger, Stck.
5 Mk., Zuchtp. 6,50 Mk., Harzer
Kanarienvögel, flotte edle Hohl- und
Klingelroller, Stck. 5, 6, 8, 10, 12
Mk je nach Leiſtung, Wellensittiche,

d Zuchtvaar 6 Mk., Zwergpapagoeien,
Zuchtpaar 3 Mk. Verſandt gegen
Nachn. Garantie lebende Ankunft.
L. Förster, Vogel-Verſandt,

Chemnitz i. S.

MuſterStadtgut.
Schönes Gut, bekannt als hoch

herrſchaftliches Muſter-Stadtgut,
Größe ca. 170 Morgen mit voll
ſtändiger Ernte, lebendes u. todtes
Inventar in vorzüglichem Zuſtande,
Milchverkauf à Ltr. 16 Pfg., Feuer
taxe ca. 116000 Mk., verkaufe
eventl. vertauſche auf gutes Zins
haus. Offerten unter A. L. 300
hauptpoſtlagernd Halle a. Saale.

Suche ca. 2-3000 Ctr. naſſe
Scoehmnitzel

zu kaufen. Off. u. Z. d. 408
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Kutſchwagen, et
zu verkaufen. Anfr. (6007

Marienſtr. 13, I.

Perſonen,
die verlangt werden.

Auf Rittergt. Groß-Werthern
in Brücken a. d. Helme wird zum
baldigſten Antritt ein durchaus
zuverläſſiger alleiniger

Verwalter
für Hof und Feld geſucht, der
ſich allen Geſchäften zu unterziehen
hat. Nur Bewerber mit beſten
Zeugniſſen werden berückſichtigt.
Perſönliche Vorſtellung nöthig.

VerwalterGeſuch.
Tüchtiger ſtrebſamer jüngerer

Verwalter für Feld und Hof
findet zum 1. Jan. 1903 Stellung
auf Rittergt. Dölkan b. Schkeuditz.
Zeugniſſ. ſind einzuſenden an
Jnuſpektor Otto Meissner.
Für Rittergut bei Halle ſuche

1. Januar gebildeten jungen Ver
walter. Gehalt ca. 300 Mark.
Willy Kühn, Stellen-vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Suche für ſofort oder 1. Januar
einen zuverläſſigen,nüchternen Kuktſcher,
welcher ſchon als ſolcher gedient
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Frau U. Zaulic h.
Merſeburg, Teichſtraße 1.

Geſucht ſogleich oder ſpäter
für Vorort von Berlin (Wannſee
bahn) gebildetes Fräulein zur
Stütze der Hausfran.

Selbige muß im Kochen und
Schneidern bewandert ſein und
hat zeitweiſe ein 2jähriges Kind
zu beaufſichtigen. Meldungen unter
Z. b. 406 an die Exped. d. Ztg.

Kochlehrfräulein mit Lehrgeld
zahlung ſucht Willy Kühn,

2 Lehrlinge
mit gut. Schulbild. werden f. Oſtern
1903 von einem Fabrikgeſchäft geſ.
Selbſtgeſchr. Offert. u. B. u. 7090
an Kudolf Mosse, Brüderſtraße.

Junge Dame mit guter Hand
ſchrift für

Contorarbeiten
geſucht Nur ſchriftliche Offerten

nden Berückſichtigung.

Halle a. S.
Ich ſüche zum 15. Januar ein

tüchtiges, beſcheidenes, ſelbſtthätiges

Wirthſchaftsfränlein
für ſtädt. Haushalt auf dem Lande.
Dieſelbe muß firm im Kochen,
Vacken, Einmachen und in Be
haudlung der Wäſche erfahren
ſein. Gehaltsanſprüche und nur
gute Zeugniſſe aus gleichen Stellg.
ſind einzuſenden an (6002

Frau von Kahtseh
geb. von Wedel,

Bacerenthoren b. Nedlitz (Anhalt).

Mamſelllehrling-Geſuch.
Zum 1. Januar findet Gutsbe

ſitzerstochter zur Erlernung der Land
wirthſchaft auf größ. Gute b. Halle
ohne gegenſ. Verg. Stellung. Off. u.
B. b. 7995 an Rudolf Meosse, Halle.

zu ſof. oder 1. DezemberGeſucht Klderfräntein in
unter 19 Jahren, zu 2 Knaben von
6 u. 8 J. Muß Schularbeit beauf-
ſichtigen. v. Ruviile,
6032] Kirchthor 4.

Per ſofort wird eine einfache

zur gewiſſenbaft Pflege eines
Kindes gèſucht. Offerten an
Frau Rittergutspächter Clara
Siemer in RNiederpöllnitz bei
Gera erbeten. (600

Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Stützen, Köchin.,
Stuben, Haus und Kinder
mädchen
nachgewieſen durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Nennhäuſer 3,
J am Markt n. Brüderſtraße.

v

Perſouen,
die ſich aubieten.

Mein 34 Jahre alter Verwalter
ſucht zum 1. April 1903 oder
ſofort eine andere Stellung. Der-
ſelbe hat ſich durch großen Fleiß
und unermüdliche Thätigkeit in
meinem Dienſte ausgezeichnet und
hat ſich niemals geſcheut, ſelbſt
mit Hand anzulegen. Er iſt ver
heirathet und würde die Frau die
Stelle einer Wirthſchafterin
übernehmen können. (6005

Faber., Oekonomierath,
Felchta bei Mühlhauſen i. Thür

Ein in ſeinem Fach durchaus
tüchtiger Landwirth, verbeirathet,
welchem beſte Referenzen zur Seite

Stellung oder Aufſeher.
Offerten erbitte unter Z. c. 407

„Herrſchaftl. Kutſcher,
ev., reit. Artilleriſt gew.,

1,60 groß, verh., ohne Kinder, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugn., z. 1. Jan.
anderweitig dauernde Stellung; ver
ſteht Haus- u. Gartenarb., ſowie
Centralheizung. Gefl. Off. erb.

Friäedrieh Kunlke,
Tielitz bei Linderode, N.-L.

Vermiethungen.

Cl. Ulrichstrasse 18
berrſchaftl. 6 Zimmer Küche,
Speiſek. Mädchenk., Bad, Kloſett,
reichl. Zubehör, ſofort oder 1. 1. 03.
Näh. Kl. Ulrichſtr. 18 a, 3 Tr. l.

Forſterſtr. 47, III.
und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres daſelbſt beim
Hansverwalter. (3766
Forſterſtraße 47, part.
5 Zimmer, Küche, Svpeiſek., Kloſett,
reichl. Zubehör, 1.4. 03 zu verm.
Näheres beim Hausverwalter

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3. daſ. od. Magdeburgerſtr. 49, II.

FSpeiſek.

ſtehen, ſucht zum 1. Januar 1903
als Hofverwalter

an die Expedition dieſer Zeitung.

5 Zimmer, Küche, Spreiſek., Kloſett

Magdeburgerſtr. 47, part.
Laden mit RNebenräumen und
ſonſtigem Zubehör ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. (3763

Knoch Kallmeyer,Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Forsterstrasse 47
belle und geräumige Werkſtatt mit
Nebengelaß für Schloſſereibetrieb,
eventl. mit Wohnung 1. 4. 03 zu
vermiethen. Näheres daſelbſt beim
Hausverwalter. (3767

m

Brieh Weine,
Goldsechmied,

Gouiststrasso 65.
Reichhaltiges Lager

von
3rochen und Nadeln

in moderner Stylart,
Mitglied des Rabatt-Spar-Voreins.

Magdeburgerstr, 47, III.
freundl. Hofwohnung in herrſchaftl.
Hauſe, 2 Stuben, Kammer, Küche,
Speiſek. ſofort od. 1. 1. 03 an
einzelne Leute zu vermieth. 250 Mk.

Knoch M KallmeyerMagdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Gr. Ulrichstrasse 33
berrſchaftl. Wohnung mit Central-
heizung, 6 Z., große Diele, Küche,

Bad, Keller u. Vodenr.,
I. 1. 05 zu vermiethen. Näheres
Kl. Ulrichſtraße 18 a. 3 Tr. l.

Forſterſtraße 11, I.
5 Zimmer, Küche, Speiſek., Kloſekt
und reichl. Zubehör, ſofort oder
ſpäter zu vermiethen. (3768

Knoch Kallmeyer,Magdeburgerſtraße 49, II.

Forſterſtr. 11, pt. r. u. l.
5 Zimmer, Küche, Speiſek., Kloſett,
Badegelegenheit, in herrſch. Hauſe
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Knoch Kallmeyer,Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Findenſtr. 10, III.
in herrſch. Hauſe 5 Zimmer, Küche,
Speiſekammer, Kloſett, Valkon,
Badegelegenheit, reichl. Zubehör,
1.4. zu vermiethen. Beſichtigung
3--5 Uhr. Näh. beim Hausmann
oder Magvdeburgerſtr. 49, II.

in herrſchaftl. Hauſe 5 Zimmer,
Küche, Speiſek., Kloſett,
Balkon, Badegelegenheit, reichl. Zu
behör 1. 4. 03 zu vermiethen.

Knoch Kallmeyer,Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

I Geldverkehr.

ccccc-—1200 000 Mark
feſtſtehende

KKassen gelder
à

auf Landgüter zur 2. Stelle
ſofort und ſpäter anszuleihen

durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

indenſtr. 10, I.werden geſucht und J

großer

J Familieinaſriſten.

Die Beerdigung unseres theuren
Entsohlafenen findet Donnerstag
nicht Nachmittags 2 Uhr, sondern
Vormittags 11 Uhr statt.
Dawilio Inehseberer.

Verlobt: Frl. Suſanne von
Zitzewitz mit Hrn. Majoratsbeſ.
Oskar von Steegen (Kl. Steegen).
Freiin Edeltraut v. Tettau mit
Hrn. Hauptmann Werner Frhr.
v. Schleinitz (München--Berlin).
Frl. Gertrud Consmüller mit
Hrn. Dr. phil. Kurt Liebmann
(Leipzig). Frl. Helene Schumann
mit Hrn. Albert Bennemann
(Lochau--Zörbig).

Verehelicht: Hr. Reinh. Otto
mit Frl. Frieda Sporleder
(Magdeburg). Hr. Rittmeiſter a.
D. v. Dewitz mit Frl. Martha
SchulzBrieſen (Düſſel dorf). Hr.
Jngen. Otto Zeh mit Frl. Ella
Flemming (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutn. Frhr. v. Oldershauſen
(Freiberg i. S.). Hrn. Landrath
Hermann. Bayer (Norden). Hrn.
Max Ritter u. Edler v. Oetinger
(Erbach). Hru. Frhrn. von der
Kettenburg (Matgendorf). Hrn.
Pfarrer Lörcher (Kleeborn). Hrn.

Odberförſter Weißwange (Nittel).
Eine Tochter Hrn. Major
Wild von Hohenborn (Vonn).

Hr. Stephan von le Fort
(Altona). Hrn. Hofbuchhändler
Aigner (Ludwigsburg). Hrn.

Paſtor G. Reymann (Koiskau).
Geſtorben: Hr. Leutn. Eugen

Krautwald (Graudenz). Hr.
Philivv Rix Wilhelmshöhe
b. Kaſſel). Hr. Guſtav Möhring
(Magdeburg). Hr. OberReg.
Rath Joſ. Rolshoven (Koblenz)
Hr. Gutsbeſ. Jonathan Rath
(Schadendorf). Hr. Friedrich
Jecht (Heitſtedt). Hr. Ferdinand
Wagner (Oſterfeld). Hr. Land
wirth Wilhelm Rüblmann (Ober
Möllern). Hr. Hans Gerbrecht
(Erfurt). Hr. cand. jur. Martin
Schnee (Groß-Lichterfelde). Fr
Agnes Tyeodore von Thümen
(Brandenburg). Fr. Enmilie
Kurze (Delitzſch). Fr. Emma
Boerſch (Sangerbauſen). Fr.
Emilie Richter (Deſſau). Fr.
Marie Uhimann-(Deſſau). Frl.
Selma Weiſe (Weißenfels). Frl.
Jda Ulfert (Deſſau).

es erVerlobungse Amzeige.
Die Verlobung meiner einzigen Tochter Annemarie

mit Herrn Fritz von Wilamowätz Mocllendorr,
Leutnant der Reservo im Thüringischen Hüsaren Regiwent
No. 12, beehre ich mich anzuzeigen.

Hulda von Koethen
geborene Von Goessnitz, verwittwete von Schrader.

Halle a. S., November 1903.

Aleine Verlobung mit
Tochter des verstorbenen Generalmajorsvon Koethen,

Herrn Julius von Koethen und seiner Gemahlin IImIda,
geborenen Von Goessnitz, verwittweten von Schrader,

Fritz von Wilamowitz-Moellendorff,
Leutnant der Reserve im Thüringischen Husaren- Regiment No. 12.

sesesseseeseeeseeeeoesesseseeeooeegeeses

beehre ich mich anzugzeigen,

Fräulein Annemarie

im vollendeten 75. Lebensjahre.

mittags 3 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren

Leiden unſere geliebte Mutter, Großmutter und Schweſter

Fran Friedrike Brömme
Roſenfeld bei Hohenthurm, den 24. November 1902.

Familie Brömme.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. November, Nach

ſtehen n

läuſig
ſcheint

ſein wir
u finde

ie über

der Bi
Anderer
in dieſe
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